1863. 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswarte 1 Edle. 20 Sgr. 


Nr. 2207. Mittwoch, 23. December. (Abend⸗Ansgabe. 


Die Danziger Seilung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 

in zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beſtellungen werden in der Expedition —— 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


erate nebmen an: in Berlin: A. Retemevet, in Leipzig: Jagen 
en H. Engler, in Hamburg: Haaſeuſtein & Vogler, W 
furt a. M.: Agerſche, in Etvin 8: Neumann Deen Buc᷑ holg. 


; ö n n nu s 19 1 5 
Kopenhagen 21. Dec, Abende. Der Heuptinhalt der} Birginien iirid. ı DierWinions + Easaerie berfolgt ih. © Pincofi’s 
königlichen Botſchaft, durch welche der Reichzroth heute ges | Geſundbeitszuſtand bat ſich gebeſſert. Der Congreß zu Wafbington 
ſchloſſen wurde, if folgender: „Die vor acht Jahren bei dem wurde am 7. d. eröffnet und der Republikaner Colfar zum Sprecher 
Zuſammentreten des Reichsrathes gehegte Hoffnung, daß die im SER N erwählt. Die PB — Ae 
, Units Weite Den Duhtasıed Lehe nd 

äre.in Erfülung gegangen, wenn der dentiche Bund ſich senile biöberfge Gontgrefacte, mit € er Selaven⸗Eman⸗ 
Dänemart gegenüber innerhalb ſeiner Befugniſſe gehalten küche diebertze @önlarehacte, mir SFinfhlilß, bEr Ad 


N * a eipation, anerkennen. Von letzterer jedoch wird geſagt, daß ſie au 
Dan 21g in der Expedition, Gerbergasse 2. hätte, Nur widerſtrebend und unter Zwangsandrohungen iſt ben Wege der Geſetzgebung moviſteltt Werder due e nr 
— -— — — WDãuemark 8 e Verfaſſung für Hol⸗ — 5 * — pn er —.— 
11 iſche De 4 ; ; | fein und urg aufzu Di iufer und ſolche, welche gefangene Negerſoldaten gegen ge⸗ 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. Due EN 1 8 1 VE & — brauch bebandelten. Die Boticaft — Wie ſtrenge Einhaltung 
r ee 
a. M. December. De das neue Grundgeſetz wird ts in der Sonderung ge⸗ F j bres-Ei n betrugen 900 Mill x 
} „ | / [ - 2 Ein men betruge „ die Aus- 
/ Gonberangdegenbeiten verändert; vem | have #05 Ditienen, Cie Anlehe Son A) Mllenen Wir fr 
vertretungen hat einen langen erufruf an das deutſche Reſchstath i keine Beſugniß in Sachen gegeben, welche bis⸗ | die Deckung der Koften dis zum Jan 1864 als erforderlich geibil- 
Volk erlaſſen, worin es heißt: Die Entſcheidung der her unter die Befugniſſe der Sonderreptäſentationen gebört | dert. Lincoln verſpricht, an der Emancipalions⸗Proctamation feſt⸗ 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage werde nicht in Frank | Daben, Die Geſammtoerfaſſung gilt iezt wohl mur für den] aubalten, 
furt, ſondern in den Einzelſtaaten herbeigeführt wer · Theil unſtrer Monarchie, üher den der Bunr kein. Befugnis 
5 Volk ſolle mit allen geſetzlichen Mittel hat; da es jedech unſer Biel iſt, den deutſchen Bundeslän⸗ 
n. Das Volk folle se geſetz eln dern dieſelbe Selbſtſtärdigkrit und Freiheit zu geben, ſo iſt 
— — — — . Ka dadurch der Weg gebahnt, worauf allein der verfaſſungege⸗ 
n D 7 


K Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro I. Quartal 1864 auf die 
„Danziger Leitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen, Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 


Ptä.oulitiſche Ueberſicht. 
Ob der König die Adreßdeputation des Herrenhaufes 
empfangen wird, darüber iſt noch nichts bekannt. 


verſammelt find. Jeder Einzelne möge fo handeln, 
als ob von feinem Thun Lrlles abhinge. Der Aus 
ſchutz fordert zu reichlicher und nachhaltiger Selbſt⸗ 
in Stadt und Land auf, die beſtehenden 
len ſich in dem im Nufrufe unter 
zeichneten Vorſtande centraliſiren, der mit der ſchles · 
en Regierung in fortwährender Ber 
Verfügung über, die 
Ferner wird verlangt: 
bandenen Gelder und der Listen 
ilitäriſche Webung der Turn, 
ne; namhafte Betheiligung 


Hilfsausſchüſſe ſo 


wig. bol ſteiniſch 
bindung ſteht, 
Geldmittel ſelbſt vo 
Einfendung der vor 
von Freiwilligen; m 
Schützen und Wehrvereine; 
an der ecnteihe des Herzogs Fr 
Angekommen 10 Uhr Vormittags. 
December. Hier wird beſtimmt 
verſchen Tenppen würden die 
und die letzteren 


ſich jedoch die 


n e 
ver rt, die nno 8 
ger Seſterreicher abloſen, 
ſammtlich nach Holſtein einrücken. 
777... er 


( C. B.) Lelegtaphiſcht Nachrichten der Danziger Zeitung. 


urg, 22. Dechr., Abends. 5 heuti 10 Verſaum⸗ 


bekau pit halte, beſchloß die Verſammlung mit 

dieſe Anerkennung auszuſprechen und 
lung zu bitten, daß ſie dem d n 
möge Acht Mitglieder ſchleden mit 
"Beinahe die Hälſte der Ritterſchaft 
at und den Beſchluß uuterzeichuet. 
urde die Sꝛände⸗ 


die Bunpesverfamu: 


Dec., Abds. Heute w ö 
ch den Vorſtand des Miniſtetiums des Innern, 
* Stiernberg eröffnet. Die auf Schleswig⸗Holſtein 
Stelle der Eröffnungsrede lautet: 
bogen Verpflichtungen bewußt, we 
und die Eore der deutſchen 
blicke auferlegen. Im Verein mil ihren 
ſchtoſſen, dem Rechte jein velles 
fie, die rechten Wege nicht zu ver 
Mitwirkung der Verſammlunz.“ — 
faſſungs ſtreues wi 
wo iore gew fjenya 
Stur detet ſou vorgelegt werden. 
Max Neumann, Dr. jur., Das Tragiſche. Berlin, 
Nicola 1863. 


Ihe ihr das Recht 


Bundes zenoſſen ent⸗ 
verſchaffen, hofft 
d rechnet auf die 
lichtuntz des Ver⸗ 


U die Regi:rung Überall entgegenlommten, 


fie Ueberzeugung es genaite 


em noch unter un 
lekuct eruſtlichſter und ge⸗ 
861 bier vor mebreren 
haltenen Vor eſungen 
cht der Tragödie), 


deſſen Verfaſſer dis vor Karz 
ruͤckſtändig. Das 
diegenſter Studien 
undert gebildeten 5 
ber das Weſen des Tragiſe 
das der Verfaſſer in pfiychologiſch 
eſtrett iſt, oyne au 
es Tragöt iendichters weſ 


Buch if ein Pre 
und enthält die 1 
Leuten mit Beifall ge 


stenomiſchen Bedülfalſſe 
hiec erweitert, das Sy 
die Theſeu durch eingeben 
ch genügende möglichſt be 
erläutert. Einen nicht geringen Respect vor 
ungen Verfeſſers auf dieſem Gebiete m 
nung erwecken, daß er in dieſem 
ondern Schriften 12 Tragödien des Altert 
lus und Eophotlee), 3 fraazöſiſche (von Cor 
iſche (von Shatſpeare) und 28 deuiſche (von 
Leiſewitz, Leſſiog, Gutztow, Gerſtenderg, 9 

rut, Lud z ) großentheils in aus lührliche. W 
Zunach b zeichget er als dus Tragiſche „den Untergang 
es groen Menſchen in der Fülle ſeiner Größe, wohl gar 
für dieſe Gröge in ihm ringend“ erzeugt, wodurch Trauer 
und nach ior zugleich Erbebung in uns erweckt wird; als 
Beiſpiele dienen vorläufig: Hecior, Prometbeus, Cäſar, B. r. 
bateſſo, Hun. Auf der Stufenlener tragıyher Wirkung bis 
zut böchſten Höhe wird zunächſt die Frage behandelt, ob das 
Böll g Wuflulihe, z. B. der Menſchendaß eines Nero aus 
Naturel, trasiſch verwendbar ſei, und mit Nein beantwortet, 
zumal da derſelbe auch unſer Gefühl für das Schöne oder 
Eben jo wenig der aus Selbfiſucht ent⸗ 
udene Hab, weßhalb z. B. Richard III. weder in der Ge 
chichte noch bei E hatſpeate trogiſch iſt, obwobl er (zur Be⸗ 
ederung ſeiner egoiſtiſchen 
denn er will ſtets mit Bewnptjein das Böſe 


tem im Einzelnen 
dere Betrachtung 


u “ 
ehr aus gebaut, kannte Beiſpiele 


enründet und dur 


ſchon die Wahr⸗ 
Buche außer vielen 
bums (vd n Aeſcy⸗ 
neille), 13 eng⸗ 


haben € beleidigt 


Zwecke) Auna Liebe 


mäße Ar ſchluß durch Uebereinkunft des Neichsrathes und der 
holſteiniſchen Stände geſcheben kann. Für ſolche Uebereln⸗ 
kunft legt die neue Verfaſſung nirgends Hinderniſſe in den 
Weg, es muß darum auf einem Mißverſtändniſſe beruhen, 
wenn einige Mä pte darin eine Veraulaſſung geſehen haben, 
es unabgemacht dahinſtehen zu laſſen, in wie weit ſte unbe⸗ 
dingt eingegangene tractatgemäße Verpflichtungen erfüllen 
wollen. Ungeachtet jeder die deuiſchen Bundesländer betref⸗ 
fende Bundesbeſchluß erfüllt iſt, find die deutſchen Truppen 
dennoch im Begriff, nicht allein Holſtein zu beſetzen, ſondern 
auch Lauenburg, von deſſen Treue und Zufriedenheit wir ſo 
unzweifelhafte Beweiſe empfangen haben. Wir köanen hierin 
keine bundesrechtliche Exceulion erkennen; um aber einem Zu⸗ 
ſaumenſtoße möglichſt lange zu entteben, haben wir es doch 
für richtig befunden, die Truppen zurückzuziehen, um die ganze 
Wehrkraft unſeres Volkes diesſeits der Eider zu ſammeln; 
—— Re an re vap fich ein treues, tapferes Bolt um ſei⸗ 
10 oren wird, i it, die 

des Vaterlandes gilt.“ = Me se en Reg 

Paris, 22. December. Nach dem heutigen „Moniteur“ 
lautet die von dem Katſer bei der Entgegennahme der Ser 
nats-Adreſſe gehaltene Anſprache; „Ich begrüße den Senat 
mit Virgnügen wie mit Bartrauen. Ich wänfche im Innern 
nie 2 — — au — Beruhigung der Leidenſchaften, die 
Eintracht. Meine rde iſt in ei 9 * 
wo die Wan ragen, — 14 e ea: 


geſagt: 2 Wann man ſich Europa schlägt, jo iſt das Büͤr⸗ 
gerkrieg.“ Dieſer große Gedanke, ehemals eine Uiopie, lan 
morgen zur Wirklichteit werden. Für jeden Fall bringt es 
aber Ebre, ein großes Prinzip aufzuſtellen, das das Ver⸗ 
ſchwinden von Vorurtheilen eines anderen Zeitalters beiweckt. 
enden wir uaſere Anftrengungen für dieſen edlen Zweck, 
I ng wir ung Mein mit den Hinderaiſſen, dieſe zu 
Der „Moniteur“ veröffentlicht fe 

0 ener das Circular 

8 N vom 8. Rreuher; das Miniſterconferen⸗ 
aris, 21. December, Abends. Der it Bie 

„Vaterland“ abgedruckte Brie des Pri rer m 
offiziell für unächt erklärt. e mr 


London, 21. December, : Mi 
„ich el Remgorh". And J. 106,000 Dame vr Go pfer 
eingetreffen. Der Wechſelcours auf London war in Newyork 
165, Goldagio 50%, Baumwolle 78 —79 

Newyork, 11. Deecbt. (per „Arabia.“ 
General Longſtreet zieht ſich von Knoxvil 


tief ſtebt Franz Moor, dem de 5 
auh, Rip, Habgier. Bella, Ster. dg ‚ Diäter 
liche Mouve gab. Jago hingegen, fonft im Leben en — 
Charakter noch gräßlicher als Kan III.: a A m 
noch gefunden, der fih „ſo wie er guf Gait A 
ar h t noch weniger Trogiſches an ſich, und eb a jo we ig 
andere abgefeimte Böſewichter, wie Fiesko's Dioh 0 2 
gen kaun jroer. gewöguliche Mann duich jein ple U Lene 
tragiſch winken (7% zumal in der Jugendfülle, wo hr der Meuſch 
relativ groß genannt werden kannz freilich 2 (te Er 
ein du ch Geiſtes- oder Öcfünlegröße hervorragender, Dieſe 
tan ſich auf verſchiedene Weiſe offenbaren, öfter auf dem 
Felde des practiſchen Lebens, des Krieges ac. als der Wiſſen⸗ 
ſch aft und Runft; fo hat ein Walleaſteia volle tragiſche Wir 
tung, und erhält fir noch verſtärkt durch feinen aſtrolegifwen 
Glauben, ‚feine, Egrenhaft gteit als Gatte, Vater, Freund 
In Coriolan eint ſich mit Beldengrögze ungebändi gt E Euriuat, 
Stol; und Ueberhebung, ‚ia Seloftvergätterung; das fügıt ibn 
bis zum Vater andeverratbe, und durch dies unſinliche Ele 
ment wi de aller tragiſche Eindruck verlexen gehen, hätte ihn 
nicht der Dichter mit edler Liebe zu den Seinen reich .anögee 
ſtattet. Die Betrachtung wendet ſich zu Antonius, Caſſius, 
Cäſar, Brutur, den Fabiern, deren Dichter durch ihre frei⸗ 
willige Selbſivernichtung noch höhere tragiſche Wirkung er 
firebt. N 

denſchaft in den Kampf, ſo enifieht eine neue Art von Tragit, 
3. B. bei Macbeih, der ſammt ſeiner Frau in völliger Klar⸗ 
beit über das Gräßliche des Verbrechens iſt, des Verbrewens 
gegen einen gnädigen König, der (nach ihın) „dem Volle fait 
ein Gott erſcheint.“ Dieſe unerhörte Gräßlichkeit hebt den⸗ 
noch die tragiſch: Wirkung nicht auf; denn, abgeſehen vou 
ſe ner Mannes hoheit, Gaſtekraft, Unbeugſamkeit, erzeugt die 
ſelbe der Kampf, das wohlbewußte und nad dir Tbat erſt 
recht geſtandene Ringen feiner. Aliilichen Größe mit unſtitlichen 
Ele nenten in ihm, woraus fein urſprünalicher Adel bervor⸗ 
leuchtet, — während uns die Nachricht vom Tode der Lady 
kalt läßt, und die ohne Gewiſſensbiſſe in den Opfertod gehen⸗ 


.) Der Confoderirten· 
noxville in der Richtung von 


ments zu der 


Tritt die Geiſtesgröße mit der daraus erzeugten Lei⸗ 


Bräfident Grabow iſt gleich nach Erledigung der Adreß⸗ 
Angelegenheit in feine Heimath ig reiſt. Die Vertagung des 
Hauſes wird aller Wahrſcheinlichteit nach bis zum 4. Januar 
dauern. Die Commiſſtonen halten keine Sisung und das 
parlamentariſche Leben iſt ia Ruhe getreten, während die Er⸗ 
eigniſſe ihren ernſten Gang gehen. 5 
Die Juſtizcommiſſion des Hauſes der Abgeordneten wird 
am 4. Januar abermals eine geheime Sitzung in Sachen der 
drei polniſchen Abgeordneten halten. u ö 

Nach den neuern Wiener Nachrichten bleibt Schmerling 
doch im Amte. Es wird erzählt, der Kaiſer habe ihn incog⸗ 
nito beſucht und eine Stunde an ſeinem Krankenbette ver⸗ 
weilt. Ferner wird von einer Spannung zwiſchen Oeſterreich 
und Frankreich geſprochen. Die Mittheilungen aus Italien 
laſſen keinen Zweifel, daß gegen Oeſterreich ein neuer Schlag 
geführt werden ſoll. Frantreich arbeitet übrigens auch bereit, 
in Deutſchland gegen Oeſterreich. - 

Die Dppofitiom im geſesgebenden Körper zu Paris bat 
bereits ihre Tactit feftzeftellt. Die überwiegende Zahl der Oppo⸗ 
fiiionemänner iſt vor Allem für eine friedliche Politit, um 


die Aufmerkſamteit und die Kraft der Nation nicht 


wiederum von den innern Fragen abzulenken. Nur 


zwei ſind für eine Ausnahme zu Gaäuſten Polens: Gusrduft 


(von der „Opinion Natien ale“) und Havin (vom Sieecle) Ja 
Bezug auf die innern Flagen beſchlos man fünf Amende⸗ 
dreſſe einzubiungen und zwar betreffen dieſelben I) 
ahr 2 iben (Sicerheilsgeſetz) 2) Wahl⸗ 
freiheit. 3) Gemeindefreiheit, 4) Pießfrerbeu, 5) Ewenerung 
der Beſugniſſe dis gesetzgebenden Körpers. Gegen das Sicher 
beitsgeſetz wird Ma ie ſprechen, für die Waylfreiheit Tyler, 
welcher zugleich die Frage der offiziellen Candidatu en und 
die zu ihren Gunſten von der Regleruag beliebten Um riebe 
behandeln wird. Jules Simon und Guésbvult ſind wie den 
Reden ücer Gemeindefreibeit h auftraat, und J. Simon wird 
auch das Amendement bezüglich der Preßfreiheit vertheidigen. 
Für die Erweiterung der Befugniſſe des geſetzgebenden Kör⸗ 
pers wird Emile Olivier eintteten. Uaterfützt ſollen die 
einzelnen Redner durch Jules Favre, Picard und Glais⸗Bi⸗ 
zoin werden. | 5 aan 
Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ aus Turin: „Es iſt 
außer allem Zweifel, daß in gauz Italien großartige Werbun⸗ 
gen von Freiwilligen für die erſten Monate des nächſten Jih⸗ 
rech vorbereitet werden, und daß der Eniſchluß der Actiens⸗ 
Partei, einen Verſuh gegen Venedig zu machen, feſtſteht. 
Man will ſogar wiſſen, daß die Regi rung von dieſen Vor⸗ 
kebrungen vollkommen unterrichtet, und dat ſelbſt die Reiſe 
Paſolints derſilden durchaus nicht fremd ſei. Im ganzen 


WAA‚‚§§C ü ———çTꝗ 2 ꝛ̃]—wn.L01ͤ— 
ven Fabier nach der Bluttbat auch nur wenig Tragiſches 
baben. ) Die Art ces Untergangs iſt dabei ſtets bedeutſam, 
ob z. B Herakles nur dem Schickal zum Opfer fällt, oder 
aber ein loſerer oder feſteier Cauſalntxus da iſt, wie in den 
Häuſern der Labdakiden und der Pele piden; oder weiter in 
dem Schickſal des frei und mächtig wollenden Prometheus. 
Zwar iſt oft die Grenze zu z ehen zwiſchen Geſchick und Wil⸗ 
len, ſo bei Mach eto, fo bei der Autizene. Sucht man das 
Tran iſche in der Gefüslsgröße, ſo kann dieſe auftteten in der jung» 
fräulichen (romant.) Liebe, die freilih gewövnli nur as Beibä⸗ 
tigung der Hinzebung erſcheint. Eine ſolche athmet nicht Emilia 
Galotti, ſonſt ein achtbarer dramatiſcher Cyarseter, wonl abr 
Dee den ona, Romeo und Julie (beide voll gleich iunuf äultcher 
Liebe), deren Tod um dieſer Liebe willen ſo trägiſch rüort; 
unter Schills Geſtalten keine, auch nicht Curlos, da er 
ſeinen Blag dem hochtragiſchen Character Marquis Pos“s 
abtrut, und gleichſam uns durch deſſen Tod tragt bel-wätet 
wird, wie Schiller alle feine andern Liebenden zugleſch mit 
der böderen menſchheulichen Tragik (fiche nachber) au- futtete. 
Mit Uurecht aber hate man aus dem Wallenstein die Liebes⸗ 
tpiſode beseitigt gewünſcht, ſi iſt nicht das Weſeniliche, ſtöet 
aber auch nicht. Goeihe bar ſich ſeldſt gemäß aus dem helden ⸗ 
haften Egmont einen leichtlebigen bräulich liebenden Mann 
gemacht, ſo daß Schiller deſſen tragiiche Kraft verneint, und 
eigentlich Oranien und Alba die Träger det Mannesgröte 
ſiidz —. »wieses Schiller beim all adolichen Aoſto zen des 
Carlos mit deſſen Character erging, und ähnlich auch Prutz 
bei ſ inem Moritz von Sachſen. Ja Maria Stu itt bod 
Sch ller, uni nicht ihre Liebes“utriguen vor Augen zu führen, 
die Herrfchergröze und den Eergeliz (Act III) ſta t be ver; 
fie bützt jeur durch Rue, durch Kerker und Tod, und jügnt 
die Verletzung des jürttlichen Gefühls, jo das dus Maleio 
frei wil; der eigentliche Träger der Gefühlsgiö ze iſt Mor⸗ 

) Intereſſaut für Jeden und doppelt für den Verfaſſer muß 
wohl die Zuſammenbaltung feiner Schrift mit der küczlich von Frey⸗ 
tag erſchienenen fein („Die Technit des Drama's“, 1363, 1½ Tylr.), 
welches in vielen Puntten mit ihr coineipirt, 


Lnge yarıht eine angefpannte Thätigkeit, welche um fo mehr 
die Gemüther fieberhaft aufregt, weil fie noch in einem ger 
wiſſen Geheimniß gehalten werden muß. Doch Jeder ſcheint 
davon überzeugt, daß es im nächſten Jahre losgehen wird.“ 


Der Abgeordnetentag. 

Frankfurt a. M., 21. Dec. Heute fand die Verſamm⸗ 
lung ſtait, an welcher ſich etwa 500 Abgeordnete aus allen 
Theilen Deutſchlands beteiligten. Die Tribünen waren dicht 
gefüllt; auch die Diplomatie war vertreten; neben dem badi⸗ 
ſchen Geſandten v. Mohl bemerkte man der Prinzen Wilhelm 
von Baden. Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
bereits geſtern mitgetheilie Erklärung. 

Profeſſor Edel (Würzburg): Seit dreizehn Jahren er⸗ 
ſcheint auf allen deutſchen Welten die ſchleswig⸗holſteiniſche 
Fahne, ſeit dreizehn Jahren ſteigt Schamröthe in das Antlitz 
jedes deuifchen Mannes, wenn von dem Geſchick unſerer Brü⸗ 
der an der Eider geſprochen wird. Alle deutſchen Parteien — 
die Feudalen rechne ich nicht dazu — haben dieſelbe Anſchauung. 
Die vier Punkte der Kefolution können nichts Neues ſein 
Was allein helfen kann, iſt die vollſtändige Treunvung der 
Herzog hümer von Dänemark. Der rechtmäßige Fürſt der 
Perzogicüqer iſt Herzog Friedrich. Das Londoner Protocoll 
iſt iechtsungiltig. Es darf, es kann vom deutſchen Bunde 
nicht anerkennt werden; die Unterſchrift würde zur Grabſchrift 
des Bundestages werden. (Lang anhaltendes Bravo.) Däne⸗ 
mark hat das Protokoll ſelbſt zerriſſen. Ein Volk, das nicht 
untergehen will, muß einſtehen für ſein Recht. Selbſt auf 
das Wagnitz eines europäiſchen Krieges will das deutſche 
Volk ſein Recht behaupten. Aber es fürchtet keinen rechten 
Krieg, ſondern einen Scheinkrieg; leder Volksſtamm wird gern 
den letzten Mann und den letzten Thaler für die Regierung 
hingeben unter der Bedingung, daß der Kriez nicht eher 
ein Ende habe, als bis das Recht erkämpft iſt. Wir find 
hier, um dem Rechtsgewiſſen des Volkes Ausdruck zu geben. 
Entſcheidet der Bundestag die Erbfolge nach dem Recht, ſo 
ifi die Sache Deutſchlands gewonnen. Daß die Mehrgeit 
des 7. December zur Mint erheit umgeſchaffen werde, iſt jetzt 
die nächſte Sorge. Der Druck der auswärtigen Mächte wird, 
jo hoffen wir, nicht wieder die Regierungen einſchüchtern. 


Die Erwartung, daß die Maforität des Bundestages bei der 


nächſten Abſtimmung eine andere ſein werde, ſcheint wohl be⸗ 
gründet, denn es liegt das Bedenken für die deutſchen Regie⸗ 
rungen nabe, daß nach dem Vorgang des Londoner Protocolls 
die Großmächte auch über die Mediatiſtcung anderer deutſcher 
Fürſten dieponiren möchten. Wenn das ganze deutſche Volk 
zu der tronloſen Ueberzeu ung kommt, daß von den Groß⸗ 
ſtaaten Nichts für Deutſchland zu hoffen iſt, weil ſie nur für 
ihre eigene Machtſtellung ſorgen, daß von den Mittels und 
Kleinſtaaten Nichts zu erwarten iſt, weil ſie keine Selbſtſtän⸗ 
digkeit haben, ſo iſt der Boden für die Exiſtenz der Bundes⸗ 
Verfaſſung verloren. Bleibt das Volk feſt in der Aufwen- 
dung ſeiner legalen Mittel, ſo wird auch die jetzige Reaction 
weichen. Geloben wir uns, im Angeſichte des Volkes, feſt zu 
fiehen, jo wahr Gott uns helfe und mit uns dem deutſchen 
Volte. (Lebhafter Beifall.) 

Die Erklärung wird darauf ſofort einſtimmig ange⸗ 
nommen. 

Der zweite Gegenſtand iſt der ebenfalls bereits bekannte 
Antrag auf einen leitenden Centralausſchuß, wel⸗ 
chem bei der Vorberathung im Ausſchuß mehrere Mit⸗ 
glieder (namentlich Bayern und Oeſterreicher) nicht zuge⸗ 
ſtimmt haben. eee 

Dr. Löwe (Calbe), mit Beifall begrüßt, begründet die⸗ 
fen Antrag. Es beſteht in Deutſchland kein ſtaatlicher Or⸗ 
gauismus, welcher den Willen der Nation als ſolcher zur 
Geltung brächte; fie. iſt gelähmt durch den Dualismus der 
Großmächte. Unjere Pflicht iſt es, zu ſorgen, daß das volle 
Recht auch zur Geltung komme. Wir Alle find Abgeordnete. 
Den Regierungen gegenüber haben wir unſere Meinung zu 
ſagen. Die beiden deutſchen Großmächte baben ſich verbun⸗ 
den, um dem Volkswillen entgegenzutreten, fi: haben es dahin 
gebracht, daß der Bundesta ; gegen den Willen der Nation be⸗ 
ſchließt und handelt. Die Bundestinppen rücken ſchon in 
Holſtein ein, wer kann ſagen, ob um die Dänen von dort zu 
vertreiben oder das holſteiniſche Volk niederzuhalten? Laſſen 
Sie uns die Elemente ſammeln und in Thätigkeit ſetzen, um 
dem Volkswillen auch eine Stelle zu verſchaffen. Wir müſſen 
handeln nicht blos mit der ganzen Liebe zur Freiheit, ſondern 
auch mit dem ganzen Haß, der nach Vergeltung für ſo viel 
Schmach ſchreit. Schleswig⸗Holſtein iſt niedergeworfen nicht 
von den Dänen, ſondern von denen, welche ſeine Waffen an 
die Feinde übergaben. Die Regierungen ſiad nicht bereit, ihm 
dieſe Waffen wiederzugeben. Haben wir keinen Staatsorga⸗ 
nismus, der den Volkswillen ausführt, ſo wollen wir dem 
Volk und dem Fürſten der Herzogthümer die Mittel geben, 
um die Thatſache des Rechts zu ſchaffen. Wir haben die 
Pflicht, ihnen die Waffen zurückzugeben, die den Dänen mit 
— — —— —— W — —ů— 


timer mit ſeiner ſchwärmeriſchen lungfräulichen Liebe. Einen 
ähnlichen Eindruck kann auch unter Umſtänden die Liebe des 
Gatten, des Freundes, der Eltern, der Kinder, der Geſchwiſter 
machen, freilich ſeltener, da ſolche ruhigere, lyriſch⸗idylliſche Ge⸗ 
fühle fein Drama recht beleben. Treten dieſe Gefühlsgrößen mit 
entgegengeſetzten Gefühlen in Kampf, fo find mancherlei Com⸗ 
binationen möglich, und die Entſcheidung ſchwankend. Freundes⸗ 
liebe nach zwer Seiten hin läßt z. B. Max Piecolomini zwiſchen 
Wallenſtein und dem Kaiſer, auch ſeinem Vater, ſchwanken. 
Trut der Freund in Couflict mit höheren Meuſchheitszwecken, 
fo kann jener bevorzugt. werden oder dieſe; Beiſpiele bicten 
Wallenſteins Generale. Brutus aber will abſcheulicher Weiſe 
Cäſar ſchon morden, weil er die Möglichkeit einer Tyrannis 
von ihm befürchtete. Die Freundſchaft eines Carlos mit Poſa 
iſt von ſiagulärer Art, weil ſich daran die Hoffaung der 
Wirtſamten zum Wohle ganzer Länder knüpft. Lear's Zorn 
hinwieder erſcheint ſitilich berechtigt durch die entmenſchte 
Natur der eigenen Brut. Oreſt iſt durch ſein Geſchick fromm 
gegen den Vater uad zugleich ruchlos gegen die Mutter. 
Hamlet, der moderne Okeſt, der That nicht gewachſen, macht 
nur ſchwache tragiſche Wirkung, trotz aller in ihm kreißenden 
und ſprudelnden Gedanken und Gefühle, ja trotz der Liebe 
zur Meutter. Die tragiſche Kraft des bräutlichen Haſſes zeigt 
Othello, der durch vie vermeiute Untreue nicht nur eine ſchwäch ⸗ 
liche Liebe, ſondern auch ſeine Mannesehre verrathen glaubt, 
ſo daß hier ein ungeheurer Kampf der Liebe und der Eiferſucht 
eintritt, der tragiſch wie ſelten endet. Ja Max Piccolomini 
kämpft zuletzt beſonders die Liebe für. das Aus⸗ 
harren bei Wallenftein, aber der Engel feiner Liebe heißt 
ſelbſt ihn ſcheiden und (indirect) zum Tode gehen. Corneille 
läßt im Tode des Bompejus die Cleopatra zwiſchen Ruhm⸗ 
ſucht und Liebe zu Cäſar ringen, im Eid die Eimene zwiſchen 
Liebe zu ihrem Geliebten und Haß gegen den Mörder ihres 
Vaters, der leider derselbe iſt; in den Horaziern iſt der Kampf 
in oielen Herzen derſelbe, aber ungleich an Geſtalt und Aus» 
gang. Auch hier iſt die Art des Uutergangd von Bedeutung: 
Die tragiſche Betrübniß darüber wird ſtärler ſein, wenn die 


unſerer Schuld überliefert ſind. Es müſſen dem Herzog 
Friedrich wenigſtens die Mittel gegeben werden, welche Deutſch⸗ 
land den Herzogthümwern 1852 abgenommen hat. Können 
wir auch nicht Alles thun, iſt auch nicht aller Er⸗ 
folg ſicher, ſo können wir doch Geldmittel zuſammenbringen, 
um die Uaterſtützung der Herzogthümer durchzuführen. 
Der Ausſchuß ſoll die Vermittelung zwiſchen der herzoglichen 
Regierung und dem unorganiſirten Volke übernehmen. Die 
ſchleswig⸗holſteiniſche Regierung hat kein Recht, die Geld⸗ 
ſammlungen zu fordern, aber wir haben das Recht! Wir ha⸗ 
ben das Recht, denn auch unſer iſt die Schuld, daß die Waf⸗ 
fen der Herzogtbümer durch Nachläſſigkeit, Feigheit, Verrath ver⸗ 
loren gegangen find. Man meinte, es könnten die Unterſtützungen 
direct an die herzogliche Regierung geſendet werden. Das iſt 
gegen unſere Ehre und gegen die Ehre der ſchleswig⸗holſtei⸗ 
niſchen Regierung, welche keine Bettel regierung fein ſoll. Ge⸗ 
ſetzliche Bedenken ſtehen unſerer Organifation nicht entgegen, 
und dieſelbe wird, wenn ſie über ganz Deutſchland geht, 
eher den Verſuchen zu polizeilichen Eingriffen widerſtehen, als 
wenn die Anſtrengungen vereinzelt bleiben. Es iſt in der 
Stunde, in welcher der Berluft der Herzogthümer droht, nicht 
würdig, zu zögern und auf die Polizei zu hocchen. (Bravo.) 
Sehen wir zu, daß nicht dereinſt das Urtheil gegen das deut⸗ 
ſche Volk ergehe: Du biſt verworfen, Du haſt dein Pfund 
vergraben. (Slürmiſcher Beifall.) 

Morit Mohl (Stuttgart): Der Ausſchüſſe haben wir 
in Deutſchland genug, einen Centralausſchuß brauchen wir 
nicht. Hüten wir uns, den Regierungen Meßtrauen zu zei⸗ 
gen. Sache des Bundes iſt jetzt, den Herzog anzuerkennen und 
einzuſctzen. Bringen wir der Einigkeit dieſer Verſammlung 
das Opfer, dieſen Antrag abzulehnen. (Widerſpruch.) 

Schulze ⸗Delitzſch (aufs Lebhafieſte begrüßt): Der 
Centralausſchuz ſoll die Beſchlüſſe der Verſammlung ansfüh⸗ 
ren. Die ſchleswig⸗holſteiniſche Regierung wünſcht 
den Ausſchuß, eben fo alle hier in der Verſamm⸗ 
lung gegenwärtigen Schleswig⸗Holſteiner. In den 
einzelnen Vereinen ſind Zögerungen und Zweifel vorhanden, 
wie Geld geſchafft werden, wohin es geſendet werden ſoll 
Dem ſoll der Centralausſchuß abhelfen. Das Mißtrauen zu 
den deutſchen Regierungen iſt nun einmal da und es läßt ſich 
nicht fertleuznen. Es iſt geſazt worden, die Einſetzung des 
Ausſchuſſes ſei eine revolutionaire Maßregel. Verdächtigun⸗ 
gen werden freilich nie ausbleiben. Wir, alle Abgeordneten, 
ſtehen auf dem Boden der Volksinitiative. Eine geſetzliche 
Organiſation derſelben kann nicht bedenklich ſein. Nur im 
Gebrauch eines Rechts bewahrt man daſſelbe. Wir haben 
das Recht der freien Preſſe, der Verſammlunzen, der Vereine, 
wehl alſo: machen wir von demſelben Gebrauch. Nicht mit 
Zözern, mit Rechnungtragen iſt zu helfen; feſt und männlich 
muß die Nation auftreten, zunächſt ihre materiellen Mittel 
organifiren, wenn fie einen Erfolg haben will. Was man 
uns als Geſpenſt vorhält, die Revolution, werden wir am 
beſten meiden, wenn die Bewegung in unſeren Händen, denen 
der geſetzlichen Vertreter des Volkes, bleibt. Fühlen wir uns 
berufen, in der großen Kriſe an der Spitze des deutſchen Vol⸗ 
kes, welches fo viel geſetzlichen Sinn hat und uns fein Ver⸗ 
trauen ſchenkt, zu ſtehen, fo dürfen wir nicht unthätig bleiben. 
Schaffen Sie, meine Herren, den geſetzlichen Boden für die 
Bewegung, ſonſt wird die Bewegung über Sie weggehen. 


(Lauter Beifall.) 2 
(Augsburg): Der Antrag iſt nöthig 


Dr. Karl Barth 
zur Durchführung der Sammlungen. Wir ſind als Abge⸗ 


ordnete und Patrioten berechtigt, einen ſolchen Beſchluß zu 
faſſen, da kein deutſches Parlament eriftirt. Ich habe in mei⸗ 
nem Kreiſe dahin gewirkt, daß die Diitglieder des Reform⸗ 
vereins ſich einverſtanden erklärt haben mit unſeren Schritten 
für die Fache Schleswig⸗Holſteins. Spricht ſich die Mehr⸗ 
heit für unſeren Antrag aus, jo iſt auch ein weiterer Schritt 
für die Einigung der Parteien geſchehen. 

Graf Hegneuberg⸗Dux verlieſt eine von ihm und 42 
Genoſſen unterzeichnete Erklärung, nach welcher dieſelben ſich 
nicht ferner an den Berathungen betheiligen werden, da dieſe 
einem Ziele zuſteuerten (Niederſetzung eines Central» Aus⸗ 
ſchuſſes), dem ſie ſich nicht anzuſchließen vermöchten. Freiherr 
v. Lerchenfeld theilt noch die Namen der Unterzeichner mit 
und legt hierauf, als Mitunterzeichner der Erklärung, feine 
Vicepräſidentſchaft nieder. (Unterzeichnet find außer den bei⸗ 
den Genannten Prof. Edel, Prof. Pözl und andere bayriſche 
Centrumsmäaner. Dr. v. Muehlfeld, Brinz und andere 
Oeſterreicher.) 

Ludwig Seeger: Gehen wir ohne Worte über dieſen 
Mißton hinweg. Wir müſſen die Dänen außer und in 
Deutſchland bekämpfen. (Stärmiſcher Beifall.) 

Darauf wird von Metz und Häuſſer für den Central- 
Ausſchuß geſprochen. Becher aus Würtemberg ermahnt die 
Minorität zur Uaterordunng, damit es nicht heiße, die 
Deutſchen haben Schleswig⸗Holſtein verloren, aber ihre Un⸗ 
einigkeit gerettet. 
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Hoffaung Liebender gerade ihr Unheil wird, wie bei Romeo 
und Julie; noch itoniſcher und uraufamer ſpielt das Schick⸗ 
ſal mit Cordelia, und manche Dichter ſchwelgen faſt in der 
traſſen Auflöſung von zarten Liebesbanden, ſo auch nament⸗ 
lich Schiller, ferner Lejfirg (Emilia Galotti's Ermordung, 
gegenüber der ganz anders wirkenden der Helena im Zriny 
durch ihren Geliebten). Eine wunderbare Verwirrung der 
Motive herrſcht namentlich in der Braut von Meſſina, wo 
der unberechtigte Bruder den berechtigten niederſtößt aus 
Eiferſucht um eine Geliebte, die — ihre Schweſter iſt und es 
doch nicht ſein ſoll. — Der zweite Theil beſpricht das 
Trogiſche in der erhöhten Menſchengröße, d. h. in ſolchen In⸗ 
dividuen, die böhere menſchheitliche Zwecke erſtreben und da⸗ 
bei ihr Ende finden. Aus allen folgen Beſtrebungen ergiebt 
ſich eine fortlaufende Reihe immer neuer und zwar organiſch 
aus einander entſtehender Reſultate, und tiefe zuſammen res 
präſentiren die Entwickelung der Menſchheit. Der wahrhaft 
große Menſch verfolgt ſolch ideales Streben ganz unbeirrt 
gleich Poſa: „ob er vollende, ob er unterliege,“ um die Zu⸗ 
ſtände der Welt zu ſolchen zu machen, wie ſie ſein ſollten. 
So Ferdinand Walter, ſo Meiſter Anton in Hebbels Maria 
Magdalena u. a. m. Wo ein ſolcher über die beſchräukte 
Einzel⸗Exiſtenz hinaus der Menſchheit angehöriger Mann in 
der Fülle ſeiner Größe untergeht, verſtärkt ſich um Vieles 
der tragiſche Eindruck. Zur Behandlung der ſchweren Frage, 
ob dieſer durch Verbindung mit gewöhnlicheren Gefühlen der 
Liebe ꝛc. verſtärkt oder geſchwächt wird, dienen als Beiſpiele 
Carlos, im Vergleich mit Poſa, Patkul und Lorenzo in Lua's 
Drama. Zur Erläuterung der Tragik des Kampfes zwiſchen 
menſchheitlicher Größe und den widerſtreitenden Elementen 
dient namentlich Huß, daneben Patkul, Bofa, Akoſta. Zu der 
höchſten Stufe meuſchheitlicher Vollkommenheit, auf einer Ab⸗ 
ſtraction des Menſchengeiſtes beruhend und daher ſelten, führt 
die Vereinigung aller Theile menſchheitlicher Entwickelung in 
einem Jadividuum, mit Concentration freilich auf eine zu⸗ 
nächſt liegende Sphäre; ſo Jeſus von Razareth als Menſch, 
ſo Poſa. Alle Theile zugleich umfaßt z. B. Lorenzo, der Bür⸗ 


Wiggers, aus Rendsburg, bittet Namens Schleswig ⸗ 
Holſteins um die Einfegung eines Central⸗Ausſchuſſes. 
meint: Hoffentlich werden die deutſchen Offiziere und Truppen 
nicht auf Schleswig⸗Holſteiner ſchießen. Und ſchlimmſten 
Falles werde Schleswig⸗Holſtein das riekiren. 

Löwe berichtet zum Schluſſe, einzelne der Proteſtirenden 
hätten den Proteſt zurückgezogen. Der Central⸗Ausſchuß wird 
hierauf faſt einſtimmig angenommen. (Großer Beifall im 
Saole und auf den Tribünen.) — Frhr. v. Lerchenfeld, Graf 
Hegnenberg und Pözl verlaſſen den Saal. Es tritt eine 
einſtündige Pauſe ein. 


Schleswig⸗Holſtein. 

Coburg, 21. December. Auf ein von Seiten des Vor⸗ 
ſtandes der herzoglich ſchleswig⸗holſteiniſchen Abtheilung der 
auswärtigen Angelegenheiten an das herzogliche Staats⸗ 
miniſterium gerichtetes Schreiben, die Geſtattung der Reor⸗ 
ganiſation eines Theils des herzoglich ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Contingents auf dieſſeitigem Gebiet betreffend, iſt nunmehr, 
nach der bereits am 13. d. M. erfolgten höchſten Genehmi⸗ 
gung des Herzogs, nachſtehender Erlaß ergangen: 

Se. Hoheit der Herzog, des unterzeichneten Staats⸗ 
miniſteriums gnädigſter Herr, haben auf erſtatteten Vortrag 
aus dem geehrten Schreiben des Vorſtandes der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Aitheilung der auswärtigen Angelegenheiten 
vom 10. d. M. die Reorganiſation eines Theils des herzoglich 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Contingents, auf dieſſeitigem Gediet, 
gern zu geſtatten geruht. Das unterzeichnete Staatsminiſte⸗ 
rium ermangelt daher nicht, den Vorſtand hiervon ergebenſt 
in Kenntniß zu ſetzen und feine volle Bereitwilligkeit aus zu ⸗ 
prechen, mit der jenfeitigen hohen Regierung wegen Aus⸗ 
ührung der in Frage ſtehenden Maßregel in nähere Verhand⸗ 
lungen zu treten, und benutzt mit Vergnügen dieſen Aulaß zur 
Verſicherung feiner ausgezeichnetſten Hochachtung. Gotha, 
den 17. December 1863. Herzogl. Sächſ. Staats Miniſterium. 
v. Seebach.“ ? 

Wir hören aus guter Quelle, ſchreibt „Gl. M. Z.“, daß 
der Großheczog von Baden die Abſicht hat, bei dem Bundes⸗ 
tage den Antrag zu ſtellen, zunächſt ſchleunigſt die Stände 
der Herzogtgümer Schleswig⸗Holſtein zu berufen, um, nach 
gehöriger Sicherung der freien Abſtimmung, über die Suc- 
ceſſionsfrage abſtimmen zu laſſen, da die Stände allein zur 
Eutſcheidung jener Frage competent ſeien. 

— Herzog Friedrich hat an die Bürger Kiels folgendes 
Schreiben erlaſſen: 

„Zu meiner Freude habe ich aus Ihrer Adreſſe erſehen, daß 
Sie feſthalten an meinem und Ihrem Rechte, und bereit ſind, für 
daſſelbe mit allen Kräften einzutreten. Ich vertraue darauf, daß 
der Augenvlid bald kommen wird, wo ich Sie werde aufrufen Mus 
nen, Joren Eifer und Ihre Anhänglichkeit durch die That zu ber 
weiſen. Ich werde keinen Kampf ſcheuen, unſere Rechte zur Geltung 
zu bringen. Mit Gottes 1 400 wird der Sieg unſer ſein und 
Schleswig⸗Holſtein durch die Anerkennung ſeines Rechts und ſeiner 
Selbſtſtändigkeit, einer neuen auf das Staatsgrundgeſetz gegrün⸗ 
deten Entwickelung und einer glücklichen Zukunft durch mich entge⸗ 
gengehen. Gotha, den 10. December 1863. Friedrich.“ 

Der Herzog Friedrich von Schleswig ⸗Holſtein iſt am 
18. d. M. in München angekommen. In ferner Begleitung 
befinden ſich die beiden Grafen von Rantzau, Geheimerath 
v. Stockhauſen. r j 

Ya diplomatischen Kreiſen iſt von einer Zuſammenkunſt 
die Rede, welche zwiſchen dem preußiſchen Kronprinzen u 
92 c fol Friedrich von Schleswig“ Dolftein fkartaefummen 

Man köct, daß die Königin Victoria von England, die 
neuerdings dem ge ſellſchaſtlichen und politiſchen Leben wieder 
eine größere Theilnahme zuwendet, einen an ſie gerichteten 
Brief der Herzogin von Auguſtendurg ſehr gut aufgenommen 
und ſich über die Sache des Herzogs perſönlich günſtig ger 
äußert hat. 

Elmshorn, 17. December. Wie man von verſchiede⸗ 
nen Seiten verſichern hört, ſoll an die Polizeibehörden des 
Landes von Seiten der holſteiniſchen Regierung der Befehl 
ergangen ſein, die Advokaten Römer aus Elmshorn, Wig⸗ 
zers aus Rendsburg, Reventlow aus Kiel, Johannſen aus 
Neumünſter, Tiedemann aus Segeberg und Rave aus Itzehoe, 
ſofern dieſelben ſich auf holſteiniſchem Grund und Boden bes 
treffen laſſen, zu verhaften. Sämmtliche Genannte befinden 
ſich augenblicklich außer Landes. 

In den Reihen der Berliner Conſervativen hört man Klage⸗ 
rufe erſchallen. Die beſten preußiſchen Patrioten, ſo jammert 
die „Berliner Revue“, find auf Irrwege gerathen. Männer, 
welche über den Raub der Lombardei, über die Anerkennung 
des Königreichs Italien empört waren, welche das Miniſte⸗ 
rium Bismarck preiſen, weil es den polniſchen Aufſtand von 
Preußens Grenzen fern gehalten, dieſelben Mänuer wollen 
letzt dem König von Dänemark, unter Zerreißunz des 
Londoner Vertrages, die Herzogthümer rauben; ja man 
denkt ſogar daran, dieſe Landestheile einem Prinzen zu über⸗ 
— — — — — — — — 


gersſohn von Valencia (?l), indem er für die äußere und innere 
politiſche Freiheit ſeines Landes zugleich kämpft, und bei ſeiner 
Bewerbung um die hochſtehende Geliebte zugleich die fociale, 
bei feinem Auftreten gegen den mönchiſchen Obſcurantis mus 
auch die fittlidy » geiftige Freitzeit erſtrebt. Auf noch höherer 
Stufe ſteht Karl Moor, der mit den höchſten Ideen über 
Menſchbeitbeglückung zu Grunde geht und aus lichter Son⸗ 
nenhöhe in den Kreis des ſchalen, alltäglichen Daſeins, mit 
der Qual des ſchuldbeladenen Gewiſſens, zurückgeſchleudert 
wird. Unter allen Menſchheitshelden aber ift das höchſte 
erdentſproſſene Gebilde Fauſt. Während Shalſpeare als 
naiver Dichter dergl. Gebilde nicht ſchaffen wollte ud konnte, 
vermochten und thaten dies der halb ſentimentale Goethe 
und der ganz ſentimentale Schiller. Jener ſchuf den Götz, 
den Egmont, den Fauſt, der es erkennt, daß der Einzelne, 
am großen Menſchheitsideal feſthaltend, im Hinblick darauf 
ſich in practiſcher Leiſtung bethätigen muß. — Mit Intereſſe 
ſind wir dem ganzen Gange gefolgt, und haben einzelne Be⸗ 
denken, da fie mehr das Formelle, den Ausdruck und die An⸗ 
ordnung berühren, nicht hineinfließen laſſen. Auch hier zuletzt 
gebricht es an Raum, ſie zu verlautbaren, und wenn wir 
ſchließlich einige kleine Ausſtellungen machen, ſo geſchieht es, 
um die beſondere Aufmerkſamkeit unſrerſeits auch auf Kleines 
zu beweiſen, und wie Cicero bei feinem Sohne, ſollte jeder 
Verfaſſer bei ſeiner Schrift wünſchen, daß auch ein Tadel 
laut werde, weil ſonſt das Lob unbedacht ausgeſprochen er⸗ 
ſcheinen kann. So find einige Weitſchweifigkeiten der Dar⸗ 
ſtellung beſonders S. 37, 103, 109, 278 ff., 321 bemerkbar; 
Einiges aus der elaſſiſchen Mythologie und Geſchichte iſt zu 
berichtigen, z. B. S. 6, 68, 71 und 104 Herakles ſt. Heraklide 
(Alcive), S. 46 Veturia ft. Volumnia, und dies f. Virgilic; 
S. 356 Giganten ft. Titanen; S. 354 der Schleier der Ar⸗ 
temis iſt nichts. Von ſolchen Kleinigkeiten abſtrahirt, iſt daß 
Werk in vieler Hinſicht empfehlenswerth, reich an Gedanken 
und Beobachtungen über ſo intereſſante Gegenſtände. Br. 


weiſen, der „fo wenig Reſpect vor feinem Vater hat“, daß er 
deſſen Verzichtleiſtung auf die Erbfolge nicht auch für ſich 
elten laſſen will. Wir wollen uns bei der ſonderbaren 
ietäts⸗Forderung nicht aufhalten, ſondern die großen ſtaats⸗ 
männiſchen Geſichtspunkte prüfen, aus welchen es von den 
azziniſten der conſervativen Partei beklagt wird, daß ſelbſt 
ein Graf Arnim⸗Boytzenburg Miene macht, die ſchwarz⸗roth⸗ 
goldene Kokarde aufzuſtecken. 


Deutſchland. 

Berlin, 22. December. (Staatsanz.) Se. Majeflät der 
König haben eine gute Nacht gehabt und ſchreitet die Beſſe⸗ 
rung entſchieden fort. Se. Maſeſtät nahmen kurze Vorträge 
des Minifter-Präfldenten und des Militair⸗Kabinets entgegen 
und empfingen den General der Infanterie von Schack. 

— Der Abgeordnete v. Vincke Olbendorf war, wie die 
„Abd.-Z.“ ſchreibt, vor einigen Tagen zur Königlichen Tafel 

eladen. 

1 — Die „Volks⸗Zeitung“ erhält aus Frankfurt a. d. O. 
nachſtehendes Circular, welches von dort aus am 18. und 19. 
December verſendet ſein ſoll: 

„Wie Ihnen bekannt iſt, hat das Haus der Abgeordneten 
in ſeiner Sitzung vom 28. vorigen Monats beſchloſſen: „Be⸗ 
hufs der Juformation des Hauſes wegen der bei den letzten 
Wahlen vorgekommenen geſetzwidrigen Beeinfluſſung und noch 
fortdauernder Verfolgung der Wähler und Verkümmerung des 
perfaſſangemäßigen Wahlrechts und der Wablfreibeit preußir 
ſcher Staatsbürger, in Gemäßheit des Artikels 82 der Ber⸗ 
faſſungs- Urkunde vom 31. Januar 1850 eine Commiſſion von 
21 Mitgliedern zur Unterſuchung der Thatſachen einzuſetzen 
und derſelben aufzugeben, die geeigneten Ermittelungen vor⸗ 
zunehmen und dem Haufe Nachricht darüber zu erſtatten.“ 
Ich bin von den Herren Miniſtern für Finanzen 
und des Innern beauftragt: die ſämmllichen unmit⸗ 
telbaren und mittelbaren Behörden und Beamten 
aus dem Reſſort dieſer Diinifterien anzuweiſen, etwaigen Re⸗ 
quifitionen jener Unterſuchungs⸗Commiſſion, welcher Art die⸗ 
ſelben auch fein mögen, ſelbſtſtändig keine weitere Folge zu 
geben, vielmehr die eingehende Requiſition an mich einzu⸗ 
reichen. Ich erſuche dies genau zu beachten und auch die Ihnen 
nachſtehenden Beamten ꝛc. hiernach mit Weiſung zu verſehen. 
Frankfurt a. O., 17. Decbr. 1863. Der Regierungspräſiden! 
v. Münchhauſen. An die ſämmtlichen Herren Landräthe, 
Magifträte, Domainen⸗, Rent⸗ und Haupt- Steuerämter, jo 
wie die Kreis⸗ und Forſtkaſſen des Bezirks.“ 

— (Schleſ. Z.) Von conſervativer Seite joll die Finanz⸗ 
welt wegen einer Anleihe ohne die Kammer ſondirt worden 
ſein und ſich überaus e erwieſen haben. * 

. Nager der Gen 
— In London wird der Miniſter der nien, der 
Hees = Newcafile, aus Geſundheitsrückſichten ſeinen 
oſten aufgeben. 
fe — Kopenhagener Correſpondent der „Morning Poſt“ 
dringt auf die WI des engliſchen ＋ Herrn 
Ward, weil derſelbe ſchleswig⸗hoiſteiniſch gefinnt ſei. 
Frankreich. 

Paris, 20 Dechr. Der „Courrier du Dimanche“ bringt 
höchſt beunruhigende Nachrichten aus Italien. Er ſtellt be- 
reits für den Monat Januar eine Erhebung in Venctien in 
Aus ſicht. Die franzöſiſche Regierung, die ihm zufolge davon 
unterrichtet iſt, hat in Turin angerathen, nichts zu unterneh⸗ 
derten Der „Courrier" hofft, daß man auf dieſe Rathſchläge 


— Man ſchreibt der 
ſer iſt in Compiegne äußerſt liebenswürdig und ſcherzte kürz⸗ 
lich mit einem feiner engliſchen Gäſte ſehr gemüthlich über 
die Congreßſcheu der brüliſchen Regierung. Demſelben eng⸗ 
liſchen Gaſte, der in Compiegne krank geworden war, brachle 
der Kaiſer die Londoner Journale eigenhändig auf die 


Stube, darunter den „Punch“ der vorigen Wo ve, auf deſſen 


Hauptbild die Kaiferin ihrem Gemahl zu wiſſen thut, daß 


anzen Congreßpartie nichts werden könne, weil 
b ae kommen wollen. „Ich halte viel auf Punch“, 
ſagte der Kaiſer zu ſeinem Gaſte, „denn er hat mir als Ther⸗ 
mometer der eugliſchen Stimmung getzen mich lederzeit ver⸗ 
läßliche Dienfte geleiſtet. Bin ich drüben populär, fo ſchmei⸗ 
chelt er meinem Aeußeren, ſtehe ich ober in ſchlechtem Geruch, 
o macht er mich häßlich. Aus dem heutigen Bilde entnehme 
ch aufs deutlichſte, daß man lä-bas eben ſetzt nicht aufs beſte 
gegen mich geſtimmt iſt.“ Dieſe Schlußfolgerung des Kalſers 
iſt gar nicht ohne. Er kennt ſeine Leute, und darin beſteht 
zum großen Theile ſeine Kraft. 
Mußland und Polen. Be 
A* Watrſchau, 22. Dec. Es wird bier allgemein 15 
einer furchibaren Entdeckung geſprochen; Unter 5 a % 
teich Verhafteten befand ſich ein junger Crimina 255 Br nei 
mens Lutoſtauski, welcher angeklagt war das O 8 2 g 
revolutionären Gendarmerie geweſen zu ſein. Ar R 25 
war durch Zeugen beſtätigt, welche ausſagten, daß — = 5 
fie ſelbſt anzuwerben ſuchte. Der Galgen wartete ige: 
ilagten. Der Ober. Director der Jun Wosayndll fonte 
ledoch das Unglück ab. Er war einerfeit von der a I 5 in 
Unmöglichkeit überzeugt, daß Lutoſtanski ſich zu daß dle e 
Thätigkeit hergeben ſollte, andererſeits wußte er, daß 5 5 
vor feiner Verhaftung mit der Unterfuhung eines Pro ee 
beſchäftigt war, durch welche das Treiben einer a 
trügerbande ans Tageslicht kommen mußte und e er 
dacht, daß dieſe Bande irgend einen Streich selon - 10 
um den ihr gefährlichen Richter zu beſeitigen. 5 4 10 
eilte dem Statthalter Grafen Berg ſeinen Berba 10 
und erſt nach vieler Mühe gelang es ihm von 77175 5 
inwilligung zu erlangen, daß die Sache noch ein 1 v 1 
einer Commiſſion unterſucht werden ſollte, der zwei Cr 4 — 
Aſſeſſoren beigegeben werden follten. Bei dieſer neuen = 
terſuchun ſtellte es ſich bald evident heraus, daß die Zeug 
wirklich Tteilnehmer der erwähnten Beträgerbande Be 
und daß auch ein Polizei- Aſſeſſor, welcher den Lutof un a 
deim Kriegsgericht anklagte, der Bande angehörte. Lutc 
ansli iſt bereits frei und en feiner Stelle der Polizei⸗Aſſeſſor, 
o wie die Zeugen in die Citadelle eingeſperrt, wo über ſie 
ein Kriegsgericht urtheilen wird. Es muß hinzugefügt wer⸗ 
den, daß der erwähnte Polizei - Aſſeſſor ein Vertrauensmann 
der jegigen Regierung war und den Kriegögerichten ſehr viele 
Opfer geliefert hat. Dieſe ganze Geſchichte hat in den höch⸗ 
ſten Militär. Cirkeln große Berftimmung hervorgerufen und 
dürfte hoffentlich dazu beitragen, die Herren zu Überzeugen, daß 
die Kriegsgerichte in ihrer jetzigen Zufammenjegung keines wegs 
fähig find, Wahres von Falſchem zu unterſcheiden, und daß es 
alſo unumgänglich nölhig ist, denſelben wenisſtens geübte 
riminal-Richter beizuordnen. — Die paar Adreſſen, welche 
= * — a erzielt worden fd, hat ee 
erg anzunehmen ewe i er fie als unaufrichtig 
Se meint bezeichnet ch geweigert, indem er fi 


— 


r „K. B.“ aus London: Der Käi⸗ 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2% Uhr Nachmittags. 
Hamburg, 23. December. Die militäriſchen Dis ⸗ 
poſitionen werden fortwährend verändert; während 


| 


2 


die Heſterreicher heute früh um 5 Uhr zufammenten: , 


ten, um nach Altona zu marſchiren, empfingen fie 


die Eontre-Drdre, einſtweilen hier zu bleiben. Bis 


9 Uhr war die Altonaer Hauptwache noch von Dä- 
nen beſetzt. 


Danzig, den 23. December. 

* Die bereits erwähnte Proeinzialverſammlung in Ans 
gelegenheiten Schleswig » Holfteins wird wahrſcheinlich am 
6. Januar k. J. in Danzig ftatıfinden. 

„In der vergangenen Nacht hielt ein über zwei Stun⸗ 
den wüthender, ſehr heftiger Orkan einen großen Theil der 
Bewohner unſrer Stadt wach. An mehreren Stellen wurden 
Fenſter, Thüren aufgeriſſen und die Scheiben zerſchlagen. 
Einige Weihnachtsbuden wurden zum Theil eingeriſſen, ſind 
jedoch ſchon wieder hergeſtellt. Auch wurde eine Verbindunzs⸗ 
mauer vor dem Kohlenlager der Gebr. Wolfheim au der 
Mottlau vollſtändig umgeworfen. 

* In der Nacht vom 18. zum 19. d. M. find mittelſt gewalt⸗ 
ſamen Einbruchs aus der katholiſchen Kirche zu Kielau 3 meſſingne 
und 1 zinnernes Crucifix, 1 meſſingnes Räucherfaß, 1 Schiffchen 
nebſt Löffel von Bernſtein, 2 zinnerne Meßkännchen, 2 zinnerne 
heil. Delgejäße, 1 neuſilberner Leuchter und 3 zinnerne Teller ent⸗ 
wendet worden. 

-- Graudenz, 22. December. Geſtern war wiederum 
eine Verſaumlung für Schleswig» Holftein von den Ritter⸗ 
gutsbefigern Bieler⸗Melno und v. Kries⸗Roggenhauſen 
zuſammenberufen worden. Nach kurzem Gedankenaustauſch 
wurde beſchloſſen, in Allem mit dem bereits gewählten Comité 
Hand in Hand zu gehen, und die in dem Kreiſe veranftalteten 
Sammlungen an daſſelbe abzuführen, von wo die Geſammt⸗ 
ſumme an das Centralcomus geſendet werden fol. Es wur⸗ 
den ſodann die Liſten ausgelegt und von den anweſenden Bes 
ſizern erhebliche Summen gezeichnet. — Am Sonnabend 
brachte der hieſige Geſangverein Racines „Athalia“ zur Auf⸗ 
führung, ein Kunftgenuß, wie er den Graudenzern bisher nicht 
geboten ift. Wir können nur wünſchen, daß der gejhägte 
Verein es bei dieſer einmaligen Aufführung nicht belaſſen möge. 
— Seit einigen Tagen beunruhigt eine Diebsbande unſere Stadt. 
Ihr erſtes Debüt begann bei einem hieſigen Kaufmann, der 
in einem hinter dem Laden belegenen Stübchen allein ſchläft. 
Bereits gegen 6 Uor früo öffnete der Hausknecht den Laden 
und ging nach Waſſer. Dieſe Zeit beuutzten die Diebe und 
begaben ſich, und zwar der eine verlarvt, in das Schlaf zim⸗ 
mer des Kaufmanns; der eine wirft die Betikiſſen auf ihn 
und verſucht es, ihn damit zu erſticken, wobei er ihm den 
Hals zerkratzt, während der andere Ausräumungsverſuche 
vornimmt. Glücklicherweiſe hatte der Anzegriſſene einen Klin⸗ 
gelzug an ſeinem Bette, der in die von feiner Familie be⸗ 
wohnten Zimmer führte; er bekam denſelben in die Hand 
und als das Geläute erſcholl, entſprangen die Diebe. — 
Einige Tage ſpäter iſt nun ein zweiter Diebſtahl bei einer 
Wittwe ausgeführt. 

t. Thorn, 22. December. Das hieſige Hilfs - Comité 
für Schleswig⸗Holſtein hat bereits 500 Thlr. — das Ergeb» 
aß von Zeichnungen Weniger — abgeſchickt. Die Maſſe der 
deutſchen Bevölkerung unſeres Kreiſes hat ſich bei der Weld- 
ſammlung noch nicht betyeiligt und iſt Seitens des Comites 


an die Deutſchen i ladt i * . 
a in in Stadt und 1 bejondere 


a die nicht ohne gute bleiben wird. 
— Die Poligelbebörde, wie die Bevölkerung beſchäftigt zur 
Zeit ein ganz beſonderer Vorfall. Ya der Nacht vom Sonn⸗ 
1x6 zum Peontag brach aus einem der Gefäggniſſe des Kyl. 
reisgerichte (Stockthurm) der ehemalige 1öm.-Talhol. Plar⸗ 
Sg Lobdowo bei Gollud, Oſſowieckl. Er war am 4. Juli 
= J. wegen Kindermordes vom Schwurgerichtshofe Tyorn⸗ 
Kaaee zum Tode veruriheilt worden. Er hatte eine 
ichtigkeitsbeſchwerde beim Kal. Appellations » Gerichte zu 
3 eingelegt, mit der er abgewieſen worden war. 
vr Tr se ' aa 85 Entwichenen von außerhalb 
0 u 

hei, 5 1 I Fe Wee geleiſtet worden iſt, 
nigsberg, 22. December. (K. H. Z. 0 

rere Blätter iſt das Gerücht 3 vr ne 
der Referendarien, deren Entfernung aus dem Juſtiadienſte 
in Folge ihrer Wahlabſtimmung vom Präſidium beantragt 
worden, bereits vollzogen ſei. Wie wir hören, iſt dem nicht 


jo. Vielmehr hat der Juſtizmiui i 
chen Maßregel kein n 1 M 


&örjendepefchen der Danzt i Ä 
er Beitung. 
erlin, 23. Dezember 1863, u 1 — Min 
Ungelommen in Danzig 3 Uhr 30 De. 
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Fondsbörſe: matter 
Hamburg. 22. December. Get ir 
Pee a ee eee ee ae 
Früglahr Königsberg zu 56, mit Blocadeklauſel vergeblich zu 
58 offerirt. — Oel ſtille, loco und dar December 23%, Yır 


Mai 24%. — Kaffee ruhig. — . 
Zink umſatzlos. f big. — Zucker feſt und file. 


London, 21. December. Con 
47%. fepikaner 35%. i 91:12 Gunuier 


5% Ruifen 91. 3 
Sarbhtier 85. ſſen 91. Neue Ruſſen 88 


Liverpool, 21. December. Baumwolle: 4000 Ballen 
Ur ſaz. Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 
Danzig, den 23. Oecember. Bahupreiſc. 
Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 127 — 128/29 — 
130/1 — 132//6 8 nach Qualität 5714/59 — 60/61 
— 62/639 — 64/67/70 u; dunkelbunt 125 — 130/28 
von HG 120413894 Jr 85 U Zollgewicht. 
Roggen fri 25/4 —128, von 3614/37 —38/: 
Er 179 von 38/40 — 41/42 u “in rs 
Gerſte friſche kleine 106/108 — 110/128 von 30/31 — 32/33 
Ga, große 110/112—114/118 f von 32/33 — 34/35 . 
afer von 19/20 — 23 K. 
Spiritus 12%, Ag er 8000 . 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Nachts heftiger Sturm, 
daun Schnee und Froſt bei klarer Luft. Wind: Nord⸗Weſt. 
Nur 90 Laſten Weizen konnten heute verkauft werden. 
Die Stimmung blibt flu und das Preis Verhältniß zu 
Gunſten der Käufer. Bezahlt 12 1d bezogen T 320, 2 
325; 1338 bezogen 7 360; 1274 bunt 2 360; 120, 


PA Ede: = Mn un 


127/88 hellbunt, 1298 bunt 2 372, 4 375; 1310680. 
gen 375; 12930, 130/318 hellbunt 380: 1328 
desgl. 390; 132/3, 1338 hochbunt 2 405; 133/48 des al. 
410. Alles Jar 854 — Roagen unde ändert. 1208 
2 219; 126/88 228; 1288 K 231; 1298 f 2326. 
Alles Dr — Weiße Erbſen 216. — Spiritus 
12½ K. bez. 5 
Elbing, 22. December. (N. E. A.) Witterung: Thau⸗ 
wetter mit Regen. Wind: — Die Zufuhren ron Ge⸗ 
treide waren in den letzten Tagen ziemlich ſtark. Die Stim⸗ 
mung iſt unverändert flau geblieben, doch in in den 
Preiſen keine Erniedrigung eingetreten. — Spiritus heute 
ebne Umfag, iſt unverändert im Werthe anzunehmen — 
ezahlt und anzunehmen iſt: Weizen hochbunt 125 — 
1328 55/56 — 65/66 Yu, bunt 125 — 1308 53,54 — 59,60 
Br, roth 123 — 130 fl 49/50 — 58/59 , abfallender 115 
21224 38/39 — 46/48 % — Roggen 120 — 1268 31% 
—35 Gr — Gerſte große, 108 — 1198 29 — 35 F, Heime 
106 110 29 — 31 „ Hafer 62 — 80 17 — 22 Yu 
— Erbſen, weiße Koch 40 „ — Spiritus bei Parti 
12½ — , Re vr 8000 Tralles anzunehmen. - 
Königsberg, 22. Dechr. (K. H. 3.) Wind: SW +2, 
Teizen ohne beſondere Kaufluſt, hochbunter 122 — 130 4 
54 — 65 , bunter 140 — 1313 63 , rother 127 
— 130 4 56 — 60 Gau bez. — Roggen unverändert, loco 
121 — 122 — 1268 34 — 36 s bez., Termine unve ändert, 
1208 ar December 35 % Br., 80 f Her Frübiahr 39 Au 
Br., 38 n Gd, 120 % ar Mai- Juni 39 Hu Br, 38 
Ser. Od. — Gerſte ſehr flau, große 107 — 108 f 28 S, 
feine 103 — 1048 26% Am bez. — Hafer unverändert, 
loco 508 19%, u bez., 508 Pr Frübijahr 23 u Bl., 
21% Ga Gd. — Erbſen unverändert, weiße Koch- 41 Pu, 
Futter⸗ 38 u, grüne 36 —38 . bez. — Bohnen 42 — 
45 Su bez. — Wicken 30 — 35 % Br. — Leinſaat ges 
ſchäftslos, feine 108 — 1128 70 — 85 , mittel 104 112 
50—70 Ya Br. — Timotheum 4 — 6% a . a Br. 
— Leinzl 13% . — Rüböl 11¾% ,. Yyr e. Br. 
Leinkuchen 56 — 60 . Yar C. Br. — Rübluden 56 x 
r Ca. Br. — Spiritus. Loco Verkäufer 13% , 
Käufer 13 g. ohne Faß; 9 December Verkäufer 
13% W, Käufer 13 „ ohne Faß; r Frübiabr 
Verkäufer 15% Ag, Käufer 15 %. incl. Faß Yar 8000 pCt. 


Tralles. 
Bromberg, 22 December. Wind: SW. Mittags 
3» + — Weizen 125 — 128 4 bolländ. 43-45 ., 


128 — 130 45 — 47 , 130 — 1348 47 — 51 & Blau⸗ 
und ſchwarzſpitzige Sorten 5 bis 8 Ag billiger. — Nog⸗ 
gen 120 — 125 K 28 — 30 Ag — Gerſte, große 28 — 30 
, kleine 26 — 28 * — Futtererbſen 30 c — 
Kocherbſen 32 & — Winterrübſen 83 c — Win- 
terraps 85 — Spiritus 13% . ar 8000 pCt. 
— Hafer 25—26 u dar Scheffel. 

Serlim, 22 December. Wind: SW. Barometer: 7% 
Thermometer: früh 2° +. Witterung: veränderlich u. tür miſch. 
Weizen r 2100 Pfund loco 50 — 58 Mg nach Qualität, 
weiß. bunt. poln. 55 Ag ab Bahn bei. — Roger v 
2000 Pfund loco neuer 36% ab Kahn bez., do. 36 ½ — 
36% M ab Bahn bez., Decbr. 35 ½ — 35% &. bez., Br. 
u. Gd., Dec. Jan. do., Ian. » Febr. 35 ½ — 35% M bez, 


Br. u. Gd., Frübl. 36% 36% M bez. u. Br., 6 ½ Ag 


Gd., Mai⸗Juni 37 „ bez. u. Gd., 37% . Br., Juni⸗ 
Juli 38 „ Gd., 381, A Br. — Gerte er 1750 
Pfund große 30 — 34 ., tleine do. — Hafer r 1200 
fund Toco 21½ — 73 , fein. weiß. pomm. 22 ½ Ag, 
warthebr. 22 Ag ab Bahn bez, Decor. 21% Ag Br., Die. 
Jan. do., Yan.» Febr. 22 t. Be., Frunl. 23 * bez, 
Mal- Juni 23% . d., Janis Juli 23% . bez. — 
Erbſen e 2250 Piund Kochwaare 38 — 48 „ — Win- 
terraps 83 — 80 Ag — Winterrübſen 82 — 83 &. 
— Nüböl r 100 Pfund obne Faß loco 11, DB, 
Decbr. 11½ — 11% &. bez. u. Br., 11% & d., Dec. 
Jan. 11. — 11% & bez., Ian.» Febr, do., Fror.⸗Mäcz 
11% & Br., April» Went 11% — 11 ½% . bez. u. Bo, 
11% . Gd., Mais Juni 11% &. bez. u. Go., 11% 
As Br. — Leinöl 7 100 Pfund ohne Fa loco 13% 
N Br. — Spiritus d 8000 5 loco ohne Faß 11% 
* bez., dar April» Mai 12½ & Br., Decbr. 14½ — 
14½ &. bez. u. Gd., 14½ Ag Br., Dec.⸗Jan. do., Jan. 
Febr. 14. — 14 ½ Ag bez. u. Gd., 14½ . Br., Febr.⸗ 
März 14½ * Br, 14% c Go., April⸗ Mai 14¼.— 
14% W be. u. Gd., 14% . Be, Mai Juai 10% 
bez. u. Gd., 15% . Ber., Juni⸗ Juli 15% Ag Bc., 
15% . Gd., Zuliv Auguft 15% Rg bez. u. Od., 15% 
R Br. — Mehl. Wir gotiren: Weizenmehl Nr. 0. 
3% — 3% N., Nr. 0. und 1. 3% 3 % K — Negger⸗ 
meh! Mr. 0 3 2% X., Nr. O. und 1. 2% — 2% Mg 
Jr C. unverſteuert. 
Schiffs⸗ Nachrichten. ö 
Newyork, 10. Decor. (e Steamer Arabi n und ar 
Telegraph von Queenstown.) Das Poſtdampfſchiff des nordd. 
Lloyd „Bremen“, Capt. C. Meyer, welches am 22. Nov. von 
Bremen und am 25. Nov. von Southampton abgegangen war, 
iſt wohlbehalten hier angekommen. 
Scpihsliſten. ö 
Neufabrwaſſer, den 22. December 1863, 
Angekommen: H. Brandd: ff, Breslau, Gcaagemouth; 
F. W. Beckmann, Wilbelmme, Swauſea; beide mit Koblen. 
„ Anda, Aurora, Coriſtiuata; H. Lierau, Jozanaa Hepuſ r, 
Aberdovey; T. Hola, Fortuaa, Aalborg; ſä nmlich mit 


Ballaſt. 
Den 23. December. Wind NW. 
Angekommen: C. Ehlert, Boruſſia, Bordeaux Gü⸗ 
ter u. Kalkſteine. — H. Watt, Harriet, Lysſter, Herinze. — 
F. Marquardt, Allianz, Newcaitle, Kohlen u. Güter. 
Oberhalb der Rhede zu Aater eig Dampfſchiff anſchei⸗ 
nend Schutz ſuchend. — Ankommend: 1 Spooner. 
Verantwortlicher Hedacıeur P NT ın Ba 


Meteorologiſche Wenbachtrrugen. 


2 8 + Therm. im 
8 5 Ba en Freien. | Wind und Wetter. 


224 323.0 f each de bockt. 
23 2 240,32 , Nd, do. desi 
121 331,96 | 40,2 do, do. Oo iz. be w. 


Eungelochte Blaubeeren, pro Champ.⸗Fl. 
6 Sgr., empfiehlt 
W. J. Schulz, 
13243] Wollwebergaſſe 33 
Moſewenn, alt Und abgelagert, vorzüglich zur 
Bowle, pro Fl. 8 Sgr., empfiehlt teen; 
W. J. Schulz, Wollwebergaſſe 3. 


früh nach langen 


ſchweren Pe am Krebsſchaden und 
wei! 
gu, 


chwie ermuttet 
Amalie Leonore ponblig 


dung unſere 


Aue 
oßmukter ud 


ufer, 
R 
geb. Böttcher, 
‚im. Alter von 45 
Bet Freun 
beſonderen. 
Ahe den = 


„welches wir 
5 unten att je⸗ 


Ne 1863. 
Die Hinter sliebenen, 


9 2 Morgen Uyr farb unſer liebes 
Gretchen im Alter von 8 Monaten in 
a des Reuchhuſtens und binzugetretenten 


Danzig, den 28. —— 1863. er 
BR. ni Wilb. Dreyiiug nebſt Frau. 
Ebenau Nbemalige geprüfte — — der Armee, 

weiche nicht aber 2 Jahee alt find, ſi 
über einen guten Geſundbettszuſtand, ſowie über 
w vn 8 

Zaus zuweiſen im 

an 


karine 


konnen fi un e ihrer Mr 


)evanber 1863. 1906 0 5032 
Wa mmando 
der Mapine⸗Station der Oſtſee. 


ln 


” Monat Wade 1868 iſt bei einem Bau an 
em 


e Beſitzers Pohlmann 
in ai ande K ae Kellers 
ein Schatz, beite Yo eee und zwar 


um großen Theile 5 el en Fünfjchillingsſtücken 
— auge Gewichte been 1 Mun Pfund 
neun Loth bis ſechs 
angegebenen Werthe von etwa 25 bis 35 
gefunden worden 

Der Eigenthümer dieſes Schatzes teip. "oollen 
efor zur Vermeidung des 
Verluſtes ſeiner Anſprüche an an IL ſpä⸗ 
teſtens in dem an hieſiger Gerichtsſtelle 

am 0 en 1864, 
. 11 

an ſtehenden e 15 
Mewe, den 12. Derne as 


Konigliche Artisgeriils-Cnmifhen L 
Nothwendiger Bei Verkauf. 
Kgl. nee zu Marienburg, 


7. Detember 1863. 

Die * — Mag und Benjamin 
Mueller 'ſchen Concurtmaſſe gehörigen Erand⸗ 
ſuge Warienburg No. 70. amd 464, abgeſchätzt 
auf 11,823 Topix 1c. Sar zufolge der nebſt 
Sudeten lend n im 3, Bureau 
Wan denden al 

K f. Juli 1864. 


Erbe wird a 


an N 


G n 7 dee 


Mittags 12 Uhr, 
— 955 ſubbaſtirt werden. 
ae u HT ze 
m DEN tlich vnrgeladen, 
wegen einer aus dem 


nach unbekannten 
Seek nicht e Mealforderung 


— den Kaufgeldern Beſriedinung fugen, haben 


Anſpruche bei dem 8 
anjumeloen, 6 11 re 82481 ı 


ir maden 1 das kaufmänniſche Pu⸗ 
blikum auf die in der Bde ausbhän, ende 

Vel untmachung des Weneral⸗ Directors der 
Steuern vom 15. December 1868, betreffend 
den Ankauf des überſeeiſchen Salz 
zes pro 1864, gaufmertſane 

Danzig, den 23. December 1863. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 

ne 14 v Frautztus. 


Iournaleu. Zeificriften f. 1864. 


... im nächſten Jahre werde ich 
der Lieferung von Journalen und 
Zeitſchriften meine befondere AKufmerk⸗ 


m widmen und durch möglichſt 


chnell E ebiti 
155 enk ven ee St. 
PRL nr pete ; 
iNuftrirte Zeitung, Zur jeden 
barbier, Ueber Land nnd © t 
— ati — ine onn ag 
Abend jecdend Kung s Mittag. 

Andere Wochenblatter in der Ne 


el Mont 
geigten R 1 82 22 


. Doubberck, 


Bu u. K & 
72 ee, 


Thorner Seife. ZU 
15 Pfd. Talgſeife far 2 Thlr., 

15 Pfd. Cocssnußöl⸗Mandelſeife für 1 Thlr., 
ſowie alle andern Haus ⸗Seiſen zu billigen Fa⸗ 
brikpreiſen, ſtets vorrathig in der Parfümerie⸗, 
Toiletten- und Seifenbandlung von 7404] 


Albert Neumann, 
Langen Martt No. 38, Karſchnergaſſen Gde. 
ren ‚ Bötterie-Koo) 
verſendet Eutor, Kl tor, Kldſterſtx. 27 in! Beil ER 
Zu Weihnacht eicheuten. 
Ibauer in 628 uswahl, und neuen 
ai, 8 5 e ed be 
ben, Hay dtu 
Gel i bh lt 
Di naen 1. en. Sana mr, 


W 


| Meiſter erke der Bua Galerie. 


und einige Loth =. 


4 — —-— —— — —— — 


Zu 
Meihnachtsgeſchenken empfohlen: 


Der Oberho Aus 9 einbauen. Ait 57 lufrationen. Bracht 


werk, 6 Sau — 
Schiller⸗Galerie. d a Sei gt Mi Bldhern in Suabltiden 
Sine uswahl der vorzüglich 


ſten * derſelben. In 


. Try ar r Blum ane Von A. Bötl er. Mit 36 colo⸗ 
Die Pilger abrt de er lumengeiſter. rirten „Bitlaen, Text. Pracht. 


, 
Schiller und bah Zeit Bon 8 L g A Stahl 


Die bezauberte Roſe. Ama. d ee e tie Brust 
Blatter und Blüthen deutſcher Poeſie und Kunſt. dun mr 


iger Betrachtun gewidmet. Mit 12 Stahlſtichen. 6 Tolr. 20 Ser 
5 Mit IAuſtrationen. 


Deutſche Lieder in Volkes Herz und Mund. e & Sir 

Deutlich, (prenpall Ar ar Da aa aa er En 
r. 

Vorräthig bei 


L. G. Homann, Jopengaſſe 19. in Danzi 


% Bei dem Pont „ Ablauf, des Quartals lade ich zum Abonnement auf die 


mia omiuierſche Jeitung 


e Zeitung, für welche unbedingt tüchtige und bewährte Arbeitskräfte gewonnen jind, 
em: in entf — * die Intereſſen der liberalen Partei, bringt gediegene, die Zeit⸗ 
fragen klar be Leitartikel, zn Berliner Correſpondenzen und eine vollſtän ige 
erſig t der Politiichen ad das lat owie der parlamentariſchen Verhandlungen. 
Nicht minder widmet latt allen Stettiner Vorkommniſſen, vorzugsweiſe den 
ſtädtiſchen Angelegenheiten, ſeine volle Aufmerkſamkeit und iſt durch za lreiche Corkeſpondenten 
der Provinz in den Stand geſezt, auch von allen dortigen Vorgängen ſchleunige Mitthei⸗ 


un zu. machen. 
n Der Abonnementspreis hier, ercl. 11 5 beträgt 1 Thlr., in ganz Preußen bei 
allen Koft-Anftalten 1 Thlr. 5 Sgr. pro Qua 
7 Der Verleger 


Stettin, den 16. December 1863. | 
Ewald Gentzenſohn. 


— — — 
15 "Gagcbalfamll | 


f Seit Jaßren iſt dieſer Balſam das bewahrteſte Mittel, den Haarwuchs 
hohem Grade zu befördern, ſowje das Ausfallen iind Grauwerden der Haare, die 


Schinnen :. n verbauen 


Preis pro ganze Flaſche 20 Sgr., pro halbe 12½ Sgr. 


Alfred Schröter, Langenmarkt. 18. 
wegen Aufgabe arm | 


in 


10727) 


| 


Knochen⸗ und Sebnenkrankbeiten. er 
Pferde, als: Spath. Sch ꝛale, Sebnenk avp, 
Knieſchwamm, Strahlkrebs, Fiußgalle n, 
Ueberbeine, Haſenbacken, Piephacken, Ge 


Ju geſaligen Beachtung | 


wächſe fo wie Wurmbeulen (Krevst eulen) 
des Rindviehes, werden durch von mir j 
erfundene Salben: geheilt, 

Die Behandlung der Schönbeitsf hler 
dauert eine halbe Stunde und werden die * 
Pferde dann ſofort in Arbeit genommen a 
bei Gebrauchsfehler, als: Spath, Scha le, 
Sebnenklaup. Strablkrebs, wabrt die be: || 
| Hanpfuna einen hal en bis zwei Tage ki 
und müſſen die Pferde je nach Umſan. f 
den der Lahme, Schonung erhalten. Bei 

Einſendung des Mittels nebſt Gebrauchs. & 


| 


auweiſung für einen jeden e' zelnen Fall 1 
entnebme ich diei Thaler Poſtvorſchuß, 
bin aber gerne bereit, die Pferde ſelbſt an 
m Dt und Stelle zu bebanveln. 
„Nobert Neumann, 
Thierarzt aus Eisleben, 
auch ausübender Tbierarzt in den Landen 
Sachſen⸗Gotha, S.⸗Weimär, S.⸗Altenburg. 
S. Meiningen, Anbalk Deſſau, Kotben, j4 
Schwarzbürg Sondershauſen und Reuß, 
früher in Höbnſtedt bei Halle a. S, 
Ave in nn gelte iu in u Pon mern wobnbaft N 
— — 


Colcheſter uud Holſteiner 
Auſtern, Böhm. Faſanen, 
| vorzügl. friſchen Aſtrach. 
erl⸗Caviar, Straßburger 
Paſteten, ger. „hein. Lachs, 
Emm Rauchfleiſch und andere 
elicatefjen, kmpftnget 


Gehring & Deuzer, 


2% Weinhandlung, 
Di Empfär ger der folgenden, mit mei inem 
Schiffe en vin Newceaſtle bier an⸗ 


gekommenen Güter, a. 
0. A Pig Iron von Harrison 
Carr Co, 

1 Parlie Coke von Calmer Lotinga & Co. 
abgeladen, N erſucht, ſich ſchleunign : bei 
Hetrn F. G. Reinhold biet ſelbſt u Melden. 

G. 5. tto, 
_dübrer - der wa Ubanzi. 


"Raths-Weinkeller, 
2 Concert, 


von der vollfändigen ar vesugermn 
uſikdirector. Ea ade, 
Fe 23, und 24. Dec: mb- t cr. 

73 1 n 


18235] 


ger we Sclonke Hi intergärten. 
Ladengeſchäfts .. e e 


Cigarren, 41 ene in benen mit Stern- 


copen. und andere, Cigarrenkaſchen, Pfeifen, Tabacksdoſen in Horn und 
billigere, und alle andern Rauchutenſilien. 


Gelegenheit zu ſpottbilligen Einkäufen unterm Koſtenpreiſe. 
Max Dannemann, Heiligegeiſtg. 31, vis-à-vis der Johannisſchule. 


— — — 


Au Neiſen und Märſchen zals ausgezeichnetes Präjervatiomittel ge 
Einfluſſe 7 ſich unſer K beſonders bewährt, ſowie er durch feinen gen 
allgemein belie geworden it 


lle climatiſ chen 
Westen 


" MAAAKOBECKIN ArO Hb. 


e e 


es, 


nalflaſchen 


a 1 = 
. 


4 — 
* N mach N 


'T how 1 


Nr BERLIN 
Mohre 1 S@as se Ne A4B. 
die. Echtheit. de 


Gtiquette des e Nuſſſcen 


18 1 in weißem Grund 


riginal⸗ 


. 1 Hahn und A, nel ana tren 27 


mit Bronce⸗Druck. In 1 und ½ Origi⸗ 


O 


in be en rag Malakeſſ bei faft allen — Kaufleuten, Reſtauxateuren, Con: 
* itet. Warnung vor Flaſchen, n welche nic eh auser Birma: und Ste Stem el tragen. 


Ananas⸗Cardinal ai) I. II. Ni Nötzel, 
f. Biſchof 10 Sgr. incl. Bout. halten zu 


den Feſttagen vorrätbig,! und Fare at zu e Ve Fefttagen: 
empfehlen ebenſo die übrigen 


Notdbäuſer Korn ꝛc. ꝛc., wie au fämmtli 
Colonial“ daten! titel 1775 und . 
beſter Qualität. 18236] 


Ich bin = — ruf ſch⸗ 
ſchen Grenze 1 | dn en muß 1 fette 


Rup ſtehen zum Verkauf bei 
gaſſe 31 101 eine ae G. 


Wiebe, 
5 Taßlraft . um sn, r, Leſen ip [8139] 
vr‘ i 5 } 158 32 u 


225 


— rn ne 


57 
& 
Mm 
2 f 
und 
\ 9 
3 
Male: 
2 
24. 
8240) 


[8165] H. Buchholz. 


Soirée musicale 
en wei Weihnachtsabenden am 
Ms. von der hieſigen Thea⸗ 

(8138) 


an 
23. 
ter · — 


Reuter’s Weinlokal, 
Heute Concert. 


F. Keil. 
74 
Stadt- Tucauter. 
Freitag, den 25. Dechr, (Ab. suspendu ) 


Der Nordſtern. Große Oper in 3 Auen 
nach dem Franzöſiſchen des Ectire, von L. 


18679 


Rellſtab. Muſik von Meverbe r. (Mit neuen 
Decorationen und Coſtümen) 
Sonnabend, den 26. Dechr. (Ab. susp.) 


Der Ball zu Ellerbrun n, Luft piel m 4 
C. Blum. Hierauf zum erſten 
Zehn Mädchen und kein Mann. 
70 e in 5 Fe von F. v. Suppe. 
Sonntag, d br. (Abon, suspend.) 
Zum vierten Male: Vechſchulze. Boll: mit 
55 90 

8229 


Acten von 


Geſaug in 3 Acten von Saltngre. 
von A. Lang. . 1 


No. 1975 u. 2069 fauft 
zurück die Expedition. 


ch bitte diejenigen geehrten Verrſcheften 

dringend, welche geſtern am 22. d. Di im 
Raihs⸗Wein⸗Keller im Conce t waren und von 
der Broobänkengaſſe aus higein kamen, an der 
Koſſe bezahlten und kein Billet vom Caſſiter 
ethiel en in meiner Wohnun,, Breit. 46, oder 
aud d. M. Abende, im Natbs⸗Wein⸗ 
Keller en Gefäitigf bei mir zu melden, da an 
der Kaſſe großer Unfag geſchah und ich gerne 
1 darüber er halten moch de. 

28 E. Ea ade. 
| ingeſandt. 
Een hr Inſurgenten ſehen, 
Ihr nur —— u Neumann gehen, 

19.2 zum 3. Dam 
12 großer Haufe k 
Aber Sie ſind ſehr gemülhüch, 
. — 5 Und appetitlich. 

eißen nicht, beißt ſie nur an 

Sie ſind von Marz an. 


. Deut ud Verlag don . „ nich He 
iu „ 0 


Hierzu eine Beilage | 


Beilage zu No. 2207 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 23. December 1863. 


Berlin udsbörse vom 22. Dechr I. Pividende pro 182. reußiſche Fonds. ur- — 1 bj wuehfel-Eours vom 22. Dec. 
= er Foud —— — Nordb., Friedr.⸗Wilh. — 551 bz u B FF Bommer. Nentbe ! 95% bj Amitecbam kur; 4 142 b 
— iſenkabuzkictien. — IPberſchl. 241 u. C. 10 151% bz i - > de N . 1119 b do 2 Non. 4 1414 8 
Dividende pro 1862 30. . itt. B. 104 141 5 reußiſche Rentbr.|i | 95: b Non. || 
— el =; 2 a 4 hr eee 5 Spleſt ce 4, | 15 Not 3 EN 9 
achen⸗Maßz ._ Oppela⸗ Pie 2 1 21 
Amſterdam⸗Rotterd. 6 4 104 @ Roche wi 5 — Ausländiiche Foods, London 3 Mon. 6 3 13% 69 
Berglich⸗Märk. A, 63 4 106% bz do. St.⸗Prior. — Oeſterr. Metad. |» I © atis 2 Mon. 5 FAR 183 Eon 
Berlin⸗Auhalt 85 454 8 Rhein-Rahebahn u do. Nat.⸗An ) | 67 bf Bien Deiter. W. 99 a1 + 
Berlin⸗Hamburg 44 4 20 G ihr ⸗Eref.-⸗K.⸗Gladb. 41 keueſte Oeſt. Aal!) | 77% bz 1 PN 5 88 220 6 
Berlin- Potsd.-Mgdb. 14 4 80 b auff. Eisenbahnen — Oeſterr. Pr.⸗Obl 78 bi u 88 18 K 3 gx. 5 1 
Berlin- Stettin 1 3 1274 b5 Stargard⸗Beſen 6 do. Eiſb⸗Lsoſe — 7% dj Leipzig 8 Lage e 
Böhm. Weſtbahn 5643 bz = 8; Juſk. b. Stg. 5. 4 813 B do. 2 Moa. 50 EN 0 
Bcesl. Sw. reib. 8 4 13 9 74 do. do. 6. Anl. 5 92 autfurt a. N. 2 M F 
Orieg⸗Reiße 41 4 82 G Ruſſ.-engl. Aul. 89 bi u @ a Voch | 11 
Töln⸗Mimden - 1 1241331177 dz N. er do. do. 3 3 do Mon. 6 x b5 
Tofei-Dperb. (Wilo) 5 14 50 dz Bauk⸗ und Indußtrie⸗Paptere. do. 95 do. do. u zu Sarigau 8 Tage 53 865 b 
de. me AR I] — — — p a 1555 eu, 7511 ba Bremen 8 Tage _ 15 EN 
n a Preuß. Bank Antheile Spalt 1234-24 b d 2 925 uff. Plu. Sch.⸗O. s | Top et b ergeld. 
era 9 438 © Berl, Kaffen-Berein 11% 116 9 0 5 5 Lert. L. A. 300 fl. — 87 8 i err 
adeb.⸗Halberſtadt 253 4 285 5 do. L. B. 200 Fl. 4 — — Fr. Ban. 995 bz Louisd or 110 b 
Magdeburg⸗veipzig ni Pfdbr. u. in S.-R. 181 3 u B -ohne R. 993 G Sovrgs. 6.21 b 
Mazdeb. Wit enb. 1% 644 8 Part. Oel. 500 Fl. — 85 G Denn W 847 bz Goldtron. 9. 7 
Makaz-Ludwigshafen 74 1227 bg £ ; 5 Lache. S.. Pr. -A. — — Pol. Btu. 351 @ |Belb(pr.)459 by 
aredtenburger 2 60 di eu I. Nagdeburg a ws wel. -| 52% B Dollars » 114 & Siber 29 27 
l uanter⸗ Hammer — 853 Disc »Komm.-Antheil 4 2 nB. 33] 83 N. Badens. 35 Fl. z| 0 Napo 3 9; et bz 
Riederſchl⸗Mart. — 164 d Berliner Handels⸗Geſ. 5 . Deſſauer Pr. »a. 31100 G 
N der'cl. Zwelgbabn 24.59 G Deßerreich 8 Schwe 10 Tol. 95 G 
Bekanatmachang. 


Die Annahme und Verausgabung von 
Geldern, geldwerthen Papieren und Documen⸗ 
ten bei dem ſtädtiſchen Depoſitorio hieſelbſt, 
wird im Jahre 1864 an folgenden Tagen: 


Weihnachts-Ausſtellung. 


den 8. u. 22. Januar, den 1 u. — 3 
„ 6. 1 20. Ne,, „, u. f. Jul, | Größte Auswahl der neueſten und elegante ſten 
1. u. 15. Juli, „5. u 19. Auguſt, N i 


„. u. 16. September, « 7. u. 21. October, 


. vr 
Br, ri 


E 


4. u. 18. November, 2. u. 16. Decbr. 
von 10 bis 1 Uor Vormittegs, im Depoſtital⸗ 
Zimmer auf dem Rathbauſe ſtat finden. 

Das beibeiligte Publikam ſezen wir hier⸗ 
von mit dem Bemerken in Kenntniß, daß die 
Annahme und Vrausgabung von Geldern an 
dieſen Tagen nicht obne Weiteres erfolgen kann, 
ondern daß die Inter, ſſerten vorher ſchriſtlich 
die vötbigen Anträge bei uns hellen müſſen, 
damit das Depoſtlortum mit Anweiſung verſehen 
werden kann. : 

An anderen Tagen wird nur ausnahms⸗ 
weiſe die Annabme von Ge dern und Totu⸗ 
menten zur Afjerva.ion geitattet werden. 

Die zu eltbeilenden Depoſital Quittungen 


93 
Cartonnagen 
5 von 5 % bis 15 , 
gefüllt mit den feinſten enalifchen und franzöſiſchen Parfümerien, 


EAU DE COLOGN 


von Jean Maria Farina in Köln, gegenüber dem Jülichsplatz, zu Eugros-Preiſen, in Kiſtchen 


und einzeln, ächt enaliſche und fran Ertraits; Be fü . 
a ! zöſiſche Exkraits; gaarbaſſam, zur Beförderung des Haar 
nuch ; Toifetten=Seifen, Pomaden, Haaröle, jo wie überhaupt das Neueſte und Kerle aller Arten 
von Parfümerien in außerordentlicher Auswahl. 5 
müſſen von ven beiden Depoſital⸗Kuratoren, den 


® 1 
Stadt a St Lade wi d de € 
EI nn nn 18, Alfred Schroeter, Langeumarkt 18 
Do ne Aſſervaten⸗ Quittungen zeichnen der ö 9 ® 


Otto und der Controleur X 
anzig, den 15. lau: Kach er b 


Alfred Schroeter, 
1. Langenmarkt 1. 


er Magiſtrat. 18212 a Feen U ET 
— en a rovidentia | Allgemeine deutſche 
Bordings⸗Auction. | kfu t N 9 Arbeiter- Beitung 

Sienftag, ven B. December 1:63, Nag. 1% ö 
mittags 1 Uhr, wird der Unterzeichnete in öffent: | ran rter erſicherungs 7 Geſellſchaft. herausgegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
licher Auclion an den Meistbietenden gegen gleich a N N verein in Coburg, ‚beginnt mit dem 1. k. 
baale Zahlung denen Jus de ſch befintend Pegebenes HJrund-Capital . . . Thlr. 4,571,429 — 7 das neue n n Dan 

en im fahrbaren Zuſtande ſich befindenden 5 N 1,911,419. erſcheint ſeden Sonntag. Monatlicher genen 
— Tab E ; | geſammt Reſetven am 31. December 1862 509,539 en I euer 5 3 8 

agnus 7 f 2 : x 5 ezieben durch die uchhandlun 
1 5 ' f 3 \ te Expedi⸗ 
vun m ea gebn, Seife, Segel, Nie Freed ge ee ee Be 
wos ſich ſolche an Bord vorfincen. Mobilien, Waaren, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften, Vieh, E gelung don mindeſtens 25 Epemplaren. 

„er Bording trägt 130 Laiten und Liegt in Erzeugniſſe, Adergeräthe u. |. w., desgleichen ieh, Ernte- Pgenereacarr kr. ver 13 Si für Die 
ver Moitlau, wo er von Kaufliethabern in Au: | Gebäude. ½ w. 5 desgleichen dreiipaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
genſa ein genommen werden kann. Die Geſellſchaft ſchließt auch Lebens⸗Verſi : Anzeigen zur Arbeitsvermittelung die 
Sänmtliche Koſten dieſes Verkaufsverfahrens Proſpecte das Nähere beſagen Verſicherungen jeder Art, worüber die Halte. — Avonnenten- und Inſeratenſammlern 
fo wie die Uebertragung des Beſitztite.s über⸗ roſp . Grtbeilung | 3 | I Procent Vergütung: auf je 25 beitellte Er⸗ 
nimmt Käufer. Zur Er heilung jeder näheren Auskunft, ſowie zur Aufnahme von Verfi emplare zwei Freiexemplare. 

Der Schüußtermin und Zuſchlag findet fel- | find die unterzeichneten Vertreter der Geſellſchaft ſtets bereit n Verſicherungen, Bei der erniten Bedeutung der Intereſſen, 
bigen Tages, Abends 6 Uhr, am Auctionsocte Kaufmann L. F. Gelß bier, Laſtadie No. 6 deren eniſchieden freiſinnige Vertretung das 
ſtatt. Otto Hundt, Schiffs- Matler. N 2 aß Daanemann hier, Heilinenei 5 Blatt, unterstutzt von tüchtigen ſchriftelle iſcen 
— — — — 1 Janatz Potrykus des gelligegeiftoafie No. 31, Kräften, ſich zur Aufgabe geitellt hat, darf dass 

It to 1 aphien des Kaufmann H. v. Hülſen in Biſchefswerder, [Kaufmann Base No. 12, ſelbe wobl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 

90 0 0 4 : Kaufleute Emil Mareuſy & Co. in Conig, Metfärkitr o Brunnert in Neuſtadt, aber bei ollen Geſchäftstreibenden ſich 

J N it en G eri ch t 8“ Kreis Tbiera lz: Neithardt in Carthaus, Conditor 2 © a in Abeden. Beachtung versprechen. Durch eine, die eniſch is 
Pr un 0 Ti Rentier Ferd. Arke in irſchau, Sana RR > gel in Roſenberg, denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
in zwei Formaten, dem bereits vielfach betann⸗ ] aurermür. B. Golz in Graudenz, Maler E. Hem 1 1 oß in Pr. Stargardt, Foriſchritts und in populärer Weiſe forgiältig 
ten und einem neuerdings ebenfalls aus Hofdeſitzer Rud. Dali in Kölln, Lebrer H. ech 05 8 . 1 e en 
meinem Atelier hervorgegangenen be⸗ Kaufmann B. Wisniewski in Marienwerder, Kaufmann A. ® 8 e ommt das Blatt zugleich den Würſcen der! 


M. Bräuel in Marienburg, Schultz, Heupt⸗ Be nigen Leſer entgegen, deren beſchränkte Zeit das 


che a Elbin : i 

deutend größeren, beide unmittelbar 8 3 Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. 
keen W. en e bie Beigimae, Alexander Prina & Co., r , ee 
nur allein von mir angefertigt, Haupt- Agenten, ) Geiammtinterefje des Arbenterſtandes beſtimmt. 


5 ! Coburg. 
mit dem kronprinzlichen Wappen und Danzig, Comptoir: Heil.⸗Geiſtgaſſe No. 85. f Die. Ggpebition der Arbeiterzeitung. 
14070] (F Streit's Verlags buchbanclung!. 


Kenn samen, Be un e k, NTorth Britishb Nerat 
ib de 7 . — 3 Be su 2 

dee does und Daben derer n a North British & Mercantile Enge 
und a unnegafle 5. Außerdem babe ich ein Hi - i Joſeph und H. Krauſe: 

reſp. 2 und 4 e — Außerde F —— d 3 ıh 1 

phctonrappiſches Album, weile ans Fuel un Le ens-Versicherungs— Der ſchnelle Ausrechner 

0 p i * te) 

fue g ee ungen hervor: haft in I ner I 
ir che, theils aus a J 0 6 N. II ft d Edinb a 0 = Siun:) beim Ei 4 elk uf. 
5 tände in derſelben N ür all: s } . 
Befschend, ui2 Tu, runter das Ag © ES SC a II 5 on On U. ul & Ebel 220 Vein e ede 
Krueifig, die euren wi eg Mkrtel fan f „ gegrün det 1809. N nach Centnern und Münden, fo wie der 


N) 5 „ 1 2 . „ fi lüſſi keite⸗ 8 d Q . 
alt derb gr ben Orgel und der Kaus. | Grundcapital Thlr. 13,333,0:0.Reservefonds Thlr. 14.152.000. ien ben beige In Sue 


kapelle) zuſammengeſteut, weiches fich zu Diese Gesellschaft hat mir eine General-A h gelve, 8. Preis 17 4r 19239] 
; ſchenken empfiehlt, und an ‘ 0 Agentur für Westpreussen und Posen über- m 

RN naeh e ungen "Sala, Peuervernichgrungen tr Amer te, Lon Saunier 
des — — Albums 8 ; einzelner Heſte zungen zu billigen und ſesten Prämien. Landwirthschaften und Fabriken sind 7 


5 Ei : "ein. | besonders berücksichtigt, gleich wie für Sicherstellung der Hypotheken-Gläubi i 5 han? } Ä ; 1 
et nach beliebiger, 1 3 ; ein tragen ist. Brandschäden werden gerecht und re Kobalt. eser ee 50 ine en a 2 
5 l Jahreszeit wegen, finden Ferner übernimmt die Gesellschaft Versicherungen auf den Lebens wie | — anzig, Sur..ım u. BINmER 
die pbotograptziſchen Wortraits Aufnahmen in e ee 1 4 — 8 Gewinnantheil, Kinderversoxgungen, Leibrenten zu Zu Weihnachtsgeſchenken erictt ich 
meinem Atelier uur von . Bus ſtatt. Ich empfehle mich zur Vermittelung von Lebens versicherungen, so wie Ver- eine große Partie Ausſchuß 7 Porzellan 
6. F. Usse, g — — gegen Feuers-Gefahr und bin zu jeder weiteren Auskunft stets mit Gold verziert als: Cabarets, Kuchen 
7905 2 0 2 7 * Sar a 
— 7nl Bars WERBEN Bere ee Der General-Agent ir: eee 83 enge 
; N it Marderbeſa roße und kleine Taſſen zc, und eupjeble i 
Ein Biſampelz en eee A. J. Wendt, olches zu ſehr billigen Breiten. 
53 zu vertaufen. 18231] [8211] Meiligegeistgasse No. 93. 17980] Wilh. Sanie, 


343113 


Feſtgeſchenk für x die Jugend. 
Helleniſcher & Heldenſaal, 


oder: Geſchichte der Griechen 
in Lebensbeſchreibungen nach den 
3 der Alten, 


big. Bi 
Zweite Auflage mt e iſtrationen. 
23 Bogen Imp. a. In dane Umſchl carton. 


In engl. . — Wreis 2 10 Ir 
a e h 5 5 än c f 
Vorräthig bei 
Constantin Ziemssen, 
Buch- u. ee e, 
Lurggaſſe 55. 


Puppenköpfe, Nippeßfiguren und 
porzel, Spielzeugſervice, von 3 Sgr. 


ab, verkauſe ich, um damit zum Weihnachten 
ju räumen, zu ganz billigen 


gen 


eiſen. 
Wilh. Sanie. 


Darren 


it dem Ausverkauf unſeres Si 
ur lag 145 billigſten Fabrik⸗ 
En 1 tortgefahren. 
Kaubder Prina & Co. 
5 Veiligegeiſtaaſſe 85, Hangeetage. 


Um unier Weinlager schnell zu ran | 
men, offeriren: 
gen d in . Flaſchen . 


1 und % 
Ae von 10 0 bis 


und 45 8528 
m von 1 15 bis 20 
Portwein zu 15 Sgr. per u! 
erclufive Flaſche. 

Alexander Prina & & Co., ‚ 
Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe 85, Handestage 


Pl — B Ir 


Petroleum⸗Lamper Lampen 
von 1 1 bis feinſter 
Qualität, gingen ſo eben 
in großer uswahl ein. 

0 H. Ed. Axt, 


8064] 


Lol Lenpgeſſe 8 
Schrbpf⸗ und Aderlaßſchnepper, 
„jo wie die geb räuchlichſten chi⸗ 


urg. u era uſtr en, 
TR 120 1 — 
Hummi ae e, Lu en, nei = 
San beter je. Initirapparate 
und Spritzen aller aut empfiehlt 


W. AMtone, 
dla. Heeg 4 — es 


Die Die abril 2 
dung Maſchinen 


des C. Lacchelin 


in Danzig, Wall gaſſe No. 7., 
empfiehlt ih te Grignon⸗ flüge mit Vorder ia 
4 Re di.ielien als Schwungpil. 


Verte er 1 Pflüge à 9 Thlt. 
a Herm eini Feen a 36 Thlr. 
welche aus der Spreu reinigen. 
Nütenichneiber mit wa und gewellten 
Meſſern zu 18 und 
Deca en we. che die Kuchen zu Mehl 
leinern zur Trockenfütterung à 42 Thlr. 
daga Sch. otmühlen mit zweilüsigen 
Sandſteinen zum Roßwerkoetrieb, liefern 2 
Schffl. per Stunde, zu 100 Thlr. 
Feuer⸗ und Gaxtenſprizen. 150681 


Eine Guts⸗Pachtung. 


2. 


5 


8 


zu deren Uebernahme 300% Thlr. genügen, wird 


geſucht. 17 77 8 in der Exped. dieſer Zeitung 
unter No. 8404. 
in ſeht — — unter hoher Cultur ſtebendes 
Gut von circa 800 Morgen, incl, 240 Morg. 
Wieſen, 55 Morg. gut bestandener Kiefernwald, 
Ziegelei, Milcherei, 550 hochjeine Schafe, Wei⸗ 
zen⸗ und Gerſtenboden, bis auf das Wohnhaus 
alles neue ma 
Stadt am Dbertänner Canal gelegen, ſoll Fa: 
Fr he mit 55 000 st 7 un 
ablang bei ſicherer Hypothek ſofort 
ae Bean — Näheres posterestante G. 
Des. 1 


Mein reich aſſorti rtes Lager von 
12555 el 1 u) 79 
geous, ebenfalls Filzſchuhe aller Ar 
von teiner Wolle, in le dauerhafter 
Waare, empfiehlt in großer Auswahl 

„Specht, Breitgaſſe 63. 

NB. Beſtellüngen und Krpxtüliren prompt. 


Tur Hafenie zahlt; den, böchſten Preis 
F. rn 2 ea aht Brei 63. 


um bevor b Weihnachtsfeſte 

offerite ich beſte Wallnüſſe, per Ballen 6 
Tölr. 15 Sgr., und en detail 11 Schock für 
20 Sgr. 


A. Ganswindt, 


7898 ne No. 11, 1 Tr. boch. 

dne 7 linüſſe a Schock 18 Sgr., 

ſowie ara⸗ 2 Lambertsnüſſe zum billigſten 
Preiſe empfehlen 


E. Marschalk & Co., 
jeiſtg A ble 92. 


el läge m e Empfeßlen Big 


eiigegeitgafe 2 


| Preußiſche Rational⸗Verſicherungs⸗ 


e Gebäude, 1 Meile von der 


Geſellſchaft in Stettin. 


e 1. U an, K wir die von den Herren 
Wendt o ih Danzig 
bisher — we unſerer . dem Herrn 
Hugo Kortenbeitel daselbst 
übertragen haben. 
2 k danken für das unſerer Geſellſchaft jo lange geſchenkte Zutrauen und bitten es der⸗ 
ſelben auch 187 bewahren zu wollen. 
tettin, im December 1863. 


Die Direktion der Nufiche National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


ehmer. Berger. 


Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich zur Prolongation der 
beſtehenden, fo wie zur uebernahme von neuen Werſicherungen gegen 


Feuer⸗, Strom und Seegefahr 


und bin ich zu jeder gen ſchten Auskunft gerne bereit. 


Hugo Kortenbeitel, 18158] 
General:Agent der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Comtoir bis 1. Januar Heil.⸗Geiſtgaſſe 93, von dann ab Hundegaſſe 89. 


Das Intelligenz⸗Blatt 
Stolp, Schlawe, Lauenburg und Bütow, 


welches im Verlage der Unterzeichneten zweimal wöchentlich und zwar Mittwoch 3 Sonn⸗ 
abend erſcheint, bringt die wichtigſten politiſchen Tagesneuigkeiten, Ereigniſſe, Entdeckungen = 
Erfindungen aus allen. Gebieten des Lebens in gedrängter Kürze und verſtändlicher Sprache, be⸗ 
ſpricht die wichtigen Fragen in Leitartikeln und zwar in eulſchieden liberalem Sinne, richtet 
GB hauptfäglich an feine Aufmerkſamkeit auf die Rn Angelegenheiten der Städte u. Kreiſe, 
für welche es zunächſt beſtimmt iſt aach ein Feuilleton zur Unterhaltung und Belehrung und 

eie einen umfangreichen Inſeratentheſl. Der Preis beirägt bei allen. önigl. Poſt⸗Anſtalten 
9 S Inſerate werden pro Spaltzeile mit 1 Sgr. berechnet. — Das Blatt ſei hiermit 


gr. 
angelegentlichſ empfohlen. 
Stolp. 4. W. 3 Buchdrucerei, 


= | iben des Herrn he 2 — Herpers, des Herrn Pater Martin, 
ve geh aths Kranold und des Herrn Pfarrer Kleiboecker bewelſen 
vie Heilkräftigkeit des Hof fſcen Malz⸗Ex trakt⸗Geſundheitsbiers aus der Brauerei des 
Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. Nr. I. 

=| 


Rheinbreitbach bei Unkel. 

Die erfreulichen Erfolge, welche Ihr nicht genug zu lebender Malz⸗Extrakt bei mir 
hervorgebracht, verpflichteten mich, Ihnen nicht nur weinen wärmſten Dank auszusprechen, 
ſondern denſelben fortwährend zu gebrauchen und Jedem zu empfehlen. Es iſt eines der 
ſelte nen Heilmittel, die nicht nur augenblicklich, ſondern nachhaltig wirken. 


Herpers, Paſtor. 

St. Apollinariusberg bei Remagen. 

Indem ſie beiſolgend den Betrag für den mir güligſt überſandten Malzextrakt em: 
pfangen, ſage ich Ihnen biermit meinen herzlichſten Dank für dies vorlrelfliche Getränk, 
deſſen Wirkung alle meine Erwartungen übertroffen und mich von meinem ſehr langwieri⸗ 
gen Bruſtleiden wieder hergeſtellt, meine Schwäche gehoben und mein Kurzathmen um 

ieles erleichtert bat, 
Pp. Martin, im Fran ziskaner⸗Kloſter. 


rü dl. 
2 ee Sager er altes ich A fernere PB cr n, 


eine Mutter von zehn Kindern, ups beite fart, einen rn Huſten, der ſelbſt Blut⸗ 
ai e bei ihr ganz beſeitigt bat, und auf den ganzen Organismus wohl⸗ 
g einwirkt. 


hres nn 


ungsvoll ergebe ſt 
J. Kranold, Konfiftoriakath, 
3nabrüd. II. 


w. Wohlgeboren im September überſandten Malz⸗Extrakt iſt von ganz vorzüglicher 
Qualität geweſen. Er hat meiner lieben Frau, die im Sommer d. J. unſer eilftes Kind 
geboren, auch diesmal ſehr wohlgethan, — von dem fie früher beſchwe renden Huſten ift 
keine Spur mehr vorhanden u. ſ. w. 
. Kranold, Konſiſtorialrath. 
Marienau bei Tiegenhof in Weſtpreußen. 

Geehrteſter Herr! Durch die Güte des hieſigen Herrn Zimmermeiſters Hannemann 
erhielt ich unlaͤngſt 10 Flaſchen von Ihrem Malz ⸗Exfratt, die meinen miplihen 
Geſu dgeitsumſtänden auf, eine uberraſchende Weile förderlich geweſen ſind. Ich leide nam⸗ 
lich unter andern Uebeln feit einigen Jahren an einem fort währenden, äußerſt qualenden 
Huſten, beſonders zur Winterzeit; alle bis jezt angewandten Mittel waren vergebens. Ihr 
vortrefflicher Malz⸗Extrakt 3 2 denſelben zu meiner größten Freude nicht nur gemil⸗ 
dert, e 10 gäust bejeitigt. 

Wöslge bo dien erſuche ich demnach ganz ergebenit, mir 2 Flaſchen Malz⸗Extralt 
und 6 Schaden Kraft⸗Bruſtmalz per Eiſenbahn fobald als möglich zukommen zu laſſen. 
it vorzualicher Hochachtung 


Den Betrag u ſ. w. 
0 Kleiboecker, Pfarrer. 


— — 


Niederlage fur Danzig und Umgegend bei 
AJ. Fast in Danzig, eee 34. 


7520 


Das PELZ-LAGER | 


en gros & en detail 


Phili b Löw ; 


f P. Saal-Etage, 
empfiehlt Kar 21 e für Herren und Damen, 


Ppirf hlittendecken, Pelzstiefel, Bibermützen ete. in 
Mir 142 Navin. Preise fest. 17:13] 


’ 
7 


Mi 


Approbation der Königl. Hohen za Behörden, 


lleger's aromatische Schwefel- Seife — 


vom Königl. Kreis⸗Phyſikus Dr. Alberti, 

erfobrunnsmaßig wegen der bekannten günſtigen n des Schwefels auf die Haut, als ein 
wirkungsvolles äußerliches H A en c e ei Sommerſproſſen, Flechten, 7 
f a N garen erfrorenen Gliedern, Schwache und ſonſtigen Haut Krankheiten empfohlen. 

Beupmifie mehreter unſerer berügmteiten Aerzte und zablreiche Atteſte amıbater 
Nerponen, 80 der Anwendung dieſer Seife ihre Herſtellung zu verdanken haben, dienen als die 
beſte NT; dieſes Fabtikats. — Original⸗Nackeſe a 2 Stuck 5 Sgr. nebſt Gebrauchsanwei⸗ 
fung, die zur Garantie mit ſeinem Facſimilfe vekſehen, offerirt 


Aduard Nickel, Berlin, Breiteſtraße 18. 
General⸗Depot in Ab bei 


Albert Neumann, 
Handlung von Toilette Arüteln, Parfümerien und Seifen, —— 38, Ede der Kürſchnerg. 


= e 


e Anzeige 


Hiermit dis ergebene Anzeige, daß ich 
| nunmehr in Marienburg eing troffen — 
um hierſelbſt die zahnärztliche raxis auf 
kurze Zeit in ibrem vollen Umfange uach 
den neue ſten Erfahrungen in 0%, 
ſchaft und Kunſt auszuüben 5 
Aufentbalt ſoll bis zum 27. d. M. bier 
1 ſelbſt währen. N 
„ Sprechſtunden Vormittags von 9—1, 
0 Nachmittags von 3—5 Uhr im Hotel de 
Leiptig, No. 2 u 3. 18196 


. Döbbelin, 


PEBER: ker aus Königsberg. 
P 


N Anzeige. 


Um den vielfach an mich ergangenen 
ſchmeichelhaften Aufforderungen von Seiten 
eines hohen Publikums zu begegnen, 
mache ich hiermit bekannt, daß ich unge⸗ 
fähr Mitte Januar 1864 in Danzig ein: 
treffen werde, um auch hierſelbſt die zabn⸗ 
ärztliche Praxis in ibrem vollen 9 — 
nach den neueſten Erfahrungen in 
Wiſſenſchaft und Kunſt auszuüben. 


len, C. Döbbelin, 


pract. Zahnarzt aus Königsberg. 


. ( 


Preußiſch⸗ Ulttauiſche Zeitung 


Redacteur: B. Stein) 

iſt die in — und Maſuren verbreitetite ta 
lich erſcheinende Zeitung. — Sie wird auch i 
neuen Jahre wie bisher die Grun dſätze der ent 
ſchieden liberalen Partei vertreten, und in 
bejondere die Vertheibigung der V. erfaſſung ge 
gen die fie bedrohenden Angriffe, jo wie de 
enolihen Erlaß der in der Verraflung verbeiße 
nen organiſchen Geſetze als ihre Aufgabe he 
trachten. — In ihrem volkswirthſchaftlichen Theil 
wird ſie gegen die nach beſtehenden Geſſell. 
welche das gewerbliche Leben bedrucken, anka 
pfen, und, den Bedürfniſſen des Hande Stand? 
inebeſondere dur) Auafübcice Morktberichte au 
allen bedeutenden Städten der Provinz zu en 
ſprechen ſuchen. — Tie Kammerverhandlur ge 
bringt fie fo ſchnell und fo ausfübrlich wie möglich > 

Man abonnit auf die Zeitung bei “UM 
Poſtämtern vierteljährlich mit ı Thie. 15 Sat, 

Den Gewerbttiivenden empfehlen wir zuglein 
unſere Zeitung für — jeg icher Art, — 
bei ihrer großen Verbreitung in der Prorm 


Preußen den ausgedehateſten Feſerke 3 finde" | 


Gumbinnen, im December 
Fr. 8 2 Sohn. 


Franzöſ. Goldfiſche 


dazu Gläſer, Con ſols, Schwäne, M⸗ Moſch en, 
Netze ac: emp ling 
"182301 — . 


Echter 1863er Champagner v. v.. 


Charles Heidſiek Rouen, zu baben bei 
Sido) A. Ganswindt, F arengape Le 
Ein. Wald iſt vortheilhaft zu kaufen. Ni! 

bis 15 Mille Kapital iſt das Geſchaft zu machen 
und verſpricht reichlichen Gewinn. Meflett. erfaht 
Näheres, wenn ſie ihre Adreſſen in der Expedill 
dieſer Zeitung abgeben sub A. B. 8170. 


Sad Lichte ſchönſter Qualität a Pack 6 U 
Sgr., bei mehreren Packen billiger, ſowie 
kleine Weihnachtsliche und gelben und weißen 

Wachsſtock empfehlen billigſt 

. Marschalk & Co., 

S Heiligegeiſtgaſſe 92. 
Ae einem großern Gute bei Oirſchal 
ſoll zu Neujahr die Rechnung 
fübresſtelie beſetzt werden. Naher 
ei No. 2. im Comtoir. / 


eſte Traubentoſine , Princeß⸗ 
B Mandeln, Smy.naers und 
Malaga Feigen, friſche Para⸗ 
Lamberts⸗, fran zöſiſche und rhein“ 
ſche Wallnüſse, à Schock 2 Sgr., 
27, ud) 3 Sgr., bei Ballen viel 
bill, ger, Weihnachtslichte, Wachs- 


— — 


ide und Drathhalter hierzu em“ 


pfehlen [223] 
Ruhnke & Soschinski, 
Breitgaſſe 108. 


Große pommerſche Spickzänſ⸗ 
empfingen und offeriren billigſt 
Ruhnke & Soschinski. _ 


N usſchuß⸗Porzellan in Kaffees 
Thee⸗, Tafel⸗ und Waſchgeſchirren em 
pft 1 5 Lakes Auswahl Zitild. Santo. 
Eine Partie beſchävigtes Borten if 
ganz la zurückgeſetzt. 7 
zu Ster Wwe rn⸗ 


Starke Flaſchen ; Rum und 2 
queur, fo wie alle dazu gehörigen Bläjer empf 
4% „ Wilh..Sanio. _ 


Stein kohlen. 


Mit den Schiffen Mentor, cap. 
Parow und traut, Capt. Petrows#" 


empfing wieder beste Kam! 1. 


Kohlen, die für Haushaltonge® 


bestens empfehle und werden — 
selben aus den Schiffen in jeder Guse 
titat zum billigsten Preise frei 175 

Thüre gelic fert. 140 


au k 1 27 
A. Woltheim, Maler i 
Wer e were de . e 


Danzi 


